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aller Bureauangestellten von Karlsruhe am Freitag , den
LS. Juli ISL2 , abends 8 Uhr, im Restaurant „Zum Palmen¬
garten

" (Saal ), Herrenstraße 34 a.
Tagesordnung :

W PeißmSM, lie ssjiile iSesetzeiSU »N die
BittmMMii .

Referent : Reichstagsabgeordneter Kollege C . Giebel - Berlin ,
Verbandsvorsitzender.

Freie Aussprache . - WS

Verband der Bnreanangestellten Deutschlands
Ortsgruppe Karlsruhe .

MiÄkeimiMder Verei » XLcknide.
LinIsNung run 88 , Tiilrung

«uk k>oi1sg , 12 » 1«>» 1012, sdsntt « s/z Uiin,
im USi-sssI Ns» ptt »» ile« li»vken Inulitu ««»

- ävr Psoftnisvden Dooksvknlo .
Voi'li 'sg

äs» Deren lnxonionrs A. Ossssliei -, Direktor äsr VsrsiniZtsn
Woktrotsodnisoksnlustituto , I 'rnnkknrt-^ sodsffsndurs, k>snlrlui »1

über
,MU6 forlsobritts auf äsm Kebiets äer könlgsnteoknilr".

(VortukrunA von ^ ppnrston Kr Röutgou-Llomvutaufos.bmsn.)
«ln» «»illlroininsn . ÜSI » Vansitsn ^ ,

vsmenkTii ' Sv unr ^ nsdilämix »Is UueliksUei »»» , Slenolppisiin , « onto -
ni » Un , sto .

rur ^ llsbiiänvA kür äis gesamte Lontvrpraxis , rn « uvlilisllvnn
unä » onloi - isien , Stenotxpiston sto .

s » Ansbon uuä lusaoksn , vstoko aus äor Leknlo Sllt-
> » » WH « « ^ » « WM« , vsräsn uoä in sin kaukm . 6sseb8 .lt siotrsteo sollen ,

bvrsitsn vir in besoucksrsm Lursus äurob Vsrbssssiuvss
ibrsr Lebrikt , ^ usblläuvA in Ltsnogi ' spNi « , Ouek -

lüknung , Aoi -nsspwnNsiHj , u « vk >>« i>, Iv « -
» vliinvnsvttnsibsn vor

Lw 1. uuck 15. jscksa Aonats
bvgiimsll gi »SS «i»s Lllrsv.

-lusfübrliobs Auskunft uns Prospekt « dsroltvllligst äurob äis

UMeMluMM 11. Mter!ilii>k!elLc!iiiIe .^ srkur '
Kaplsruks, LaiserstrsPs 113 (Loks ^ .älsrstrnlls .) — Islsplion 2018.

LmmoläuuASN vsräsn tLxlleb ontxoß'svxsoomwsn in äor 2oit von 8 bis 12 Dbr uuä 2 dis 8 Ddr.
Loontaxs von 9 dis 1 Dbr.

Ueisgsmaeins Uusstslluns
im kollscstukpalasl , Lcke Litter - u . Qartenstr. in Karlsruke.

Lrükknunz »in 11 . ^uli , nackmittsLs 6 vkr .
Oer ^ ussteilunxsieiter Herr Kupitänleutnsnt ä. O. K. Nu mm
kübrt unct kalt VortraZ über „Verwenriunz unci WirlcunZ
6er LeelcrieAswuksen in oer moäernen Leesckluckt ".
vis Nssetiinengev -ekre « ercten im Lcknellieuer vorgetüki -t.

Ls lsäet ein
8s <I . I-2nc!e8Verb3n6 cies l)eui5ciien flottenvseeins.

- IllMMl -
vliinzeii >. 8.
--- -- 11 . 82 . Irtli . —

PLxiiod von 10 Dbr an xsvllnet . — Lsdsnsvsrt.
Usn Villingvn .

Städtisches Liemdtbad .
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene . 10 ^
Preis für Kinder unter 14 Jahren . . 6 ^

Abbruch des Dampfkamins bei
der früheren elektrischen Zentrale
im Güterbahnhof hier (Oelkeller )
im öffentlichen Verdingungsweg
nach Finanzministerialverordnung
v . 3 . Jan . 1907 zu Eigentum zu
vergeben . Bedingnisheft u . Plan '

aus unserem Hochbaubureau , Zim¬
mer 13 .

Verschlossene , portofreie Ange¬
bote spätestens bis Donnerslag ,
den 18 . d . Mts ., nachmittags 5 Uhr ,
einzureichen .

Zufchlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 6 . Juli 1912 .
Grotzh. Bahnbauinspektio » I .

Lieferung u . Aufstellung eines
Die Lieferung und Aufstellung von

etwa 350 lfd . m Einfriedigungsgeländer
soll im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden . Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift spätestens

DieuStag , de« 2 » . Juli ,
vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen . Bedingungen
und Zeichnungen liegen auf unserem
Geschäftszimmer Nr . 134 zur Einsicht
auf . Angebotsvordrucke werden kosten¬
los abgegeben .

Karlsruhe , dm 5. Juli 1912 .
Städtisches Tiefbauamt .

Lesseutliche Versteigerung .
Freitag , 12 . Juli 1012 , « ach-

mittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraste 23 gem .
S 373 H .G .B . gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

34 Stück Pfeifenrohre , 81 St .
Spazierstöcke , 11 Zigaretten -
Etuis , 130 Stück Spitzen , 1
Meerfchanmpfeife , 1 Partie ver¬
schiedene Zigarette « und sonst
verschiedenes .

Versteigerung voranSfichtlich
bestimmt .

» snnag , Gerichtsvollzieher .

JiMP-Ner-chenms.
Donnerstag , den 11. Juli ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokale , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung !m Dollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :
a) 1 Fahrrad , Schreibtische , Schrän¬

ke, Tische, Sofas . Piano , Kom¬
moden . Stühle , Spiegel , Büffet .
Waschtische, Splegelschränke ,
Badeeinrichtung , Nachttische ,
Schreibmaschine , Zeichnunas -
tische, Zeichnungsstühle , Reiß¬
bretter , Regale und Verschieden .

b) 1 Pianino , 1 Bücherschrank . 2
Diwans , 1 Vertiko , 1 Tisch mit
Deck«. 3 Stühle , 1 Sessel . 1 gr.
Teppich , S Ziertische . 1 Büffet .
2 gr. Spiegel , 2 Bilder , L Näh¬
tisch, 3 Vogelkäfige mtt 3 Bü¬
geln , 2 Kleiderfchränke , 1 Kas¬
senstand , 1 Schreibtisch , 1
Waschtisch mit Marmorplatte , 1
Pfeilerschaänkchen .

Die Versteigerung unter d ) aus¬
geführten Sachen findet bestimmt
statt .

Karlsruhe , den 9. Juli 1912 .
Greth « , Gerichtsvollzieher .

WkMM
Freitag , de« 12 . Jnli,,vor¬

mittags 10 Uhr , werde ich rm Auf¬
träge , Südendstrahe , beim Schul -

hauS , gegen bar öffentlich versteigern :
- 3 Hühnerställe , 1 Partie Kisten ,

1 Badeofen , 1 Wandschrank , 2 Pickel ,
Ständer und noch verschiedenes .

Liebhaber ladet höfl . ein .

I . Madlener ,
Auktionator .

Fnimliigt Nerjlkigttmg.
Freitag , de « 12 . Jnli 1012 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraste 23 im Auf¬
träge gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern : 3 Herrenfahrräder , davon
2 mit Freilauf , 1 Nähmaschine .

Die Gegenstände sind gut erhaltm .

Versteigerung bestimmt .

Herzog » Gerichtsvollzieher.

Fmmlligc vttüchctNg .
Donnerstag , den LI. Juli ISIS ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung ^ brauchte
Sachen öffentlich versteigern :

1 Gasherd , 1 Schildrahme «, 3
Pflanzenkübel » 2 Doppellettern ,
2 Fahnenstangen mit Fahnen »
1 Fischaquarium , 1 Krautstän¬
der. 29 Hocker.

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1912.
Grether , Gerichtsvollzieher .

Zwangs- An-chmm-.
Freitag , de « 12 . Juli 1012 ,

nachmittags 2 Uhr » werde ich im
Pfandlokale Steinstraße 23 gegen bare
Zahlung im Vollstrcckungswege öffent¬
lich versteigern : 3 vollständige Betten ,
1 Spiegelschrank , 4 Sofas , 5 Schreib¬
tische , 2 Kommoden , 7 Schränk ,
3 Waschkommoden , 5 Tische , 3 Tru --
meaux , 2 Bücherschränke , 4 Vertikos ,
1 Nachttisch , 2 Etageres , 1 Serviertisch ,
1 Bauerntischchen , 1 Spiegel , 1 Kom -
mödchen , 2 Barometer , 1 Küchen¬
schrank , 3 Stühle , 6 Bilder , 1 Näh¬
maschine , 1 Herd .

Herzog , Gerichsvollzieher.

Mais- n-kigerang.
Donnerstag , den 11. Juli ISIS ,

nachmittags V- 3 Uhr , werden im
Auftrag Schiitzenstratze KV im Hof
gegen bar versteigert :

2 Chiffonnieren , 1 Spiegel¬
schrank , 2 Waschkommoden mit
Marmorplatten , 1 Kommode m .
Schubladen , 1 Hausapotheke , 1
eintür . Schrank , 3 Holzstühle , 1
Herd , 3 komplette Betten .

Liebhaber ladet ein :

I . Hischmann fen , Auktionator .

Iimemcül
Konservatorisch gebildete Kla¬

vierlehrerin erteilt gründlichen
Klavierunterricht ,

per Stunde 60 F . Gefl . Offerten
u . Nr . 67 ins Tagblattbüro erb .

(Vispoi'lltbLch kaplspukk.

llMIMIie Wer.
PHvIilsiinsckel , S» I» (R»pps-

uausr oäor Ltasskartor).
lAutkai -lMUgs - n Svli « »oG» I-

(Pttioxinol ) « üil « i»»

Laäorsit an äon ^ srktagon :
von 7 Ddr vormittag» bis
*/e9 lftir absnäs . ^ uob übsr
Llittag geöffnet, ^.n äon
Lamstagvn bis 9^/e IIkr.

Lonntags 7—12 Dbr.

Lokärogori ».

Wvllblrrmen -
PastMerr

empfiehlt
Georg Oehler , HofksMsr ,

Herrenstraße 18.
Niederlage:

Luise Wolf » Karl-FriedrichstraHe 4.

tugebev ,
natnr -

Die perlen .
Novellekkr von Alexander v . Glrichen - Kußwurm .

- (Nachdruck verboten.)

Vor dem Juwelierladen steht eine blaffe Frau und starrt auf die
schimmernden Steine der Auslage .

Sie muß noch vor kurzem wunderschön gewesen sein ; das gold¬
glänzende Haar dringt in mutwilligen Locken unter dem Hut hervor, dessen
zerzauste Federn längst ihre Frische und ihre Form eingebüßt haben.
Die Hand , in den zerrissenen schwarzen Handschuh gezwängt, umfaßt
krampfhaft den kleinen Sonnenschirm , als wolle sie das zierliche Spiel¬
zeug zerbrechen .

Unverwandt ist der Blick auf eine Perlenschnur gerichtet , die mit
einer altgefaßten , prächtig funkelnden Rubinagraffe geschlossen ist.

Der Schutzmann ist bereits aufmerksam auf die Frau , die seit
einer Woche täglich kommt , lange, lange den Schmuck betrachtet und sich
Plötzlich abwendet, mit raschen Schritten im Menschengewirrzu verschwinden .

Gleichgültige gehen vorüber . Eine begehrliche Dame, ein eleganter
Herr wirst einen Blick auf die Steine. Niemand kümmert sich um die
einsame Frau, die so herabgekommen und unglücklich aussieht . Sie ist
unmodern gekleidet und trägt die Linie des Schmerzes im Gesicht . An
ihr eilen die Wellen deS Lebens vorüber.

„Papa ! Lydie hat sich schon längst Perlen gewünscht . So schöne
findest du selten . Ich Hab'

sie gestern betrachtet. "
Zwei Herren bleiben am Schaufenster stehen . Die Frau tritt ein

wenig zur Seite. Aber ihr ist zumute, als müsse sie dm heißgeliebtm
Schmuck verteidigen.

Sie sieht , wie die Hellen Sommerpaletots in der Ladentür ver¬
schwinden, und ein armer hilfesuchender Blick verfolgt die Hand des
Juweliers, die ihre mattglänzendeu, schimmernden Perlen ergreift. Sie
kennt die Hand , sie kennt das breite Lächeln und den höflichen Rücken des
Mannes, der jetzt den beidm Eingetretenen die Vorzüge ihrer Perlen schildert .

Ihrer Perlen?
Wie blutete ihr Herz, als sie das Kleinod vor einer Woche in den¬

selben Laden trug ! Wie schmerzte sie der Blick des Händlers, der an
ihrem geliebten, herrlichen Besitz Fehler suchte.

Sie hatten also keinen Makel an sich, die schillernden Tränen des
Meeres , die eine nach der andern durch die Hände der Mutter gleiten.

Die Frau auf der Straße glaubt alles mitzuerleben. Wie gebannt
bleibt sie stehen . Alles Glück und alles Leid , das sich an diese Perlen
rechte, zieht in Bildern an ihrem Auge vorüber.

Sie wagte kaum zu atmen, um das rosige Kind an ihrer Brust
nicht zu stören, fühlte sich zum Sterben schwach und doch selig zum Leben,
als ihr Gatte in das Zimmer trat, um die Perlenschnur mtt glücklichem
Lächeln auf die weißen, spitzenumsäumten Kiffen zu legm.

Wie jung war sie damals, wie hoffnungssteudig spielte sie mit dem
Schmuck und ließ die Lichter des dunkelglühendenRubins im Licht glänzen.
Ein Sonnenstrahl stahl sich gerade zwischen dm seidenen Vorhängen ins
dämmernde Zimmer .

Wie glücklich sah sie zu ihrem Mann empor, der das Kind mtt
ungeschickter Zärtlichkeit nahm .

Sie liebte den großen, leichtsinnigen Menschen , der über die ernstesten
Dinge scherzte und das Leben so leicht nahm.

Die Perlen hatten ihren Hals geschmückt und sich mtt kühlender
Liebe auf die zarte, atlas schimmernde Haut gelegt , als die junge Frau
genesen in der Gesellschaft erschien und von allen beglückwünscht, bmeidet
wurde.

Sie glaubt die kosende Berührung des Schmuckes noch hmte zu
spüren und greift unwillkürlich an den armen, abgemagertm Hals.

Ihr Mann schloß früher mit. eigener Hand die Schließe auf ihrem
Nacken und drückte einen Kuß auf die rosigen Schultern , ehe ihr der
warme, pelzgefütterte Mantel umgelegt wurde. Dann bestiegen sie das
kleine elektrische Coupe, um durch die lärmende Stadt, an dm leuchtenden
Läden vorüber, in Gesellschaft zu fahren . Er freute sich mit naivem
Stolz an ihren Triumphen .

Glückliche Zetten !
Das Lebm war so leicht, so sorglos, und die Perlm geleiteten sie

von Fest zu Fest .
Eines Abends bemerkte sie, daß die kräftige Hand zitterte, die vor

einem Diner den Schmuck um ihren Hals legen wollte.

Die Perlen glitten auf den Teppich und lagen wie eine Schlange
zu ihrm Füßen.

Er bückte sich und wollte scherzen, aber die Stimme klang so rauh
— noch hallt ihr jedes Wort in den Ohren . — Als er ausstand , sah sie
zwischen dm blonden Augenbrauen eine Falte , die ihr unheimlich fremd
vorkam.

Sie vergaß den peinlichen Eindruck während der Fahrt, sie lachte
und scherzte wie gewöhnlich , ohne zu bemerken, wie still und nachdenklich
der Gatte geworden.

Nach dem Diner hatte man sich mtt Frmndm zu einer Premiere
in der Oper verabredet. Sie ging allein. Ihr Mann wollte Nachkommen .

Sie erinnert sich, als ob es heute geschehen wäre, daß seine Worte
sie unangenehm berührten und daß eine Freundin sie lächelnd für eifer¬
süchtig erklärte.

Sie erinnert sich ihrer von Akt zu Akt steigenden Angst, als er nicht
kam. Immer hastiger glitt die lange Perlenschnur durch ihre Finger,
immer nervöser zuckte es um ihre Mundwinkel. Immer grausamer neckten
sie die Freunde ihrer Eifersucht wegen . Sie hatte sich keine Rechenschaft
über den Grund ihrer Angst geben können, aber sie haßte die Menschen,
die verständnislos für ihre Gefühle, gleichgültige Dinge reden wollten ,
die Sänger auf der Bühne und die Oper, die für sie kein Ende nahm.

Sie wußte nicht mehr, wie sie in ihren Wagen, wie sie nach Hause
kam. In fliegender Elle stieg sie die Treppe hinauf . Die Tür war
offen. Jetzt wußte sie, daß ein Unglück geschehen war.

Man kam ihr entgegen . Fremde Leute, die über ihr wohnten , die
sie gar nicht kannte, wollten sie trösten.

Wer sie hörte auf niemanden, sie verstand nichts von dem, was
man sagte. Sie ging in sein Zimmer und kniete in ihrem Hellen
schimmernden Gewand neben ihm nieder.

Blutstropfen sickerten auf die Weiße Seide , und die Perlen legten
sich kosend auf die arme Hand, welcher der kleine Revolver entfallen war.

Der pelzbesetzte Mantel glitt von den Schulten ! der Witwe . Weinend
blieb sie zu seinen Füßen, bis eine fremde Frau sie saust emporhob und
in ihr Zimmer führte.

Eine fremde Frau ! Dam von den Freunden war niemand ge¬
kommen.
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Pasteten . — Ssisgtv Srütvkvn.

Ksfrorenv».
Ksitv unü wanne kstrünLv.

Mat-M .
ärztlich empfohlen für Magen - und
Darmkranke, per *lr I 35 120 5^,
frei ins Haus , empstchlt

HygiemWMlchverslN'jlMO-
Alljtalt Karlsruhe,

Gerwigstraße 34 .

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig die

Färberei v .

Es kam auch niemand. Nur Visitenkarten wurden abgegeben. Das
Höfliche Mitgefühl der Welt , unter dem sich tiefe Gleichgültigkeit verbirgt.

Waren sie doch beide fremd in der großen Stadt, fremd wie die
Zugvögel, die sich ans einem Zweig während ihrer Reise medrrlassen.

Sie hatten die Menschen wohl eingeladen und sich wieder einladen
lasten. Aber äußerliche Verbindungen halten selten einem Unglück stand.
Der Revolver, der Skandal schienen den dünnen Faden gelöst zu haben, der

'' sie mit der Gesellschaft verband.
Einsame Tage des Schmerzes , der Sorge . Nichts war geschehen,

nichts von Bedeutung, das den Schritt rechtfertigen konnte . Sie hatten
nur in jedem Jahr zu viel ansgegeben, und eine Spekulation, mit der
sich der arme Geschäsrsunkundige retten wollte, war fehlgeschlagen . Da
hatte den großen, leichtsinnigen Menschen die Furcht gepackt und er war
geflohen .

Vielleicht hatte er geglaubt , daß die Verwandten seiner Frau für
sie und das Kind sorgen würden , das rosig und sanft während der Un¬
glücksnacht in seinem Bettchen geschlafen ; vielleicht waren seine Gedanken
vor Schrecken völlig verwirrt . — Sie wußte es nicht,

'
sie wußte nur, daß

ihr der Arme in seiner hilflosen Angst unendlich leid tat.
Die Verwandten ließen sie freilich nicht verhungern, sie sorgten auf

ihre Art für die verlassene Witwe. Man verkaufte die schönen, reichen
Möbel , die Bilder, die zierlichen Gegenstände, die Tischchen und Etageren
in reicher Fülle geschmückt hatten . Alles Andenken an fröhliche Stunden,
Mute Freunde , von denen die arme Frau mit bitteren Schmerzen schied .

Ihre Perlen nahm sie in die bescheidene Wohnung mit, die man
vier Treppen hoch für sie und ihre kleine Tochter mietete .

Jetzt mußte Vera erzogen werden, Stunden bekommen , die das
Mädchen für den Lebenskampf rüsten konnten.

Da hatte sie die Perlen — die letzte Erinnerung an das Glück —
zum Händler getragen und war nun in echter weiblicher Schwäche wieder
gekommen, um noch einmal, noch ein letztes Mal von ihrer Vergangenheit
Abschied zu nehmen.

ES liegt tief im menschlichen Wesen begründet, daß man an tote
Dinge lebendige Erinnerungen knüpft.

Die arme, blasse Frau kam sich doppelt verlassen und unglücklich
vor, nachdem sie den Schmuck fortgetragen , obwohl sie keine Gelegenheit
mehr erwartete, ihn anzulegen. Aber so oft sie das Etui öffnete und mit

der zarten Haud über die kühlen , länglich runden Kostbarkeiten strich, so
oft ihr das tiefe , blutrote Feuer des Steines entgegenglühte, hatte sie ein
täuschendes, tröstendes Gefühl , daß ihr Glück nicht auf immer von der
Erde verschwunden sei, daß noch ein dünnes , sichtbar ^ Band sie mit
einer fernen Freude vereine . Dann sah sie den blonden Lockenkopf Veras
an und hoffte , daß den jugendlichen Hals in der Zukunft vielleicht das
Kleinod schmücken würde.

Jetzt war auch das vorüber. Sie hatte den Schmuck zum letzten
Male in der großen weißen Hand des Juweliers gesehen.

* **
Die Ladentür öffnet sich . Beide Herren treten heraus. Der Besitzer

begleitet sie selbst an die Tür und verneigt sich tief. Der Handel muß
abgeschlossen sein . Der Jüngere, Größere, steckt ein Paketchen, von Hellem
Seidenpapier umschlossen , in die Tasche.

Er merkt nichts von dem brennercken Blick der Frau, die seine
Bewegungen verfolgt.

„ Ich sagte dir , daß es ein Gelegenheitskauf sei. Du hast die
Dinger billig bekommen . « Der Aeltere lachte . »Müssen von einer
ruinierten Familie stammen. Vielleicht ein Stück Familienschmuck. Sollte
mich wundem , wenn ich sie nicht schon gesehen hätte. Manra muß bald
ein Diner geben, damit Lydie das Geschenk einweihen kann.«

Die Herren bogen um die Ecke .
Die arme Einsame warf stolz das Köpfchen zurück und ging mit

festen Schritten nach Hause. Sie hatte jedes Wort gehört.
Die Schutzleute sahen ihr nach, denn sie waren froh, sobald das

gefährlich scheinende Wesen ihren Bereich verließ.
In der kleinen , leeren Wohnung , ohne Bilder, ohne Nippes , ohne

die tausend Dinge, deren unnötiges Dasein so nötig für empfindliche
weiche, schönheitsdurstige Seelen sind, fand sie ihr Töchterchen — einen
hochaufgeschossenen Backfisch — lernend über die Bücher gebeugt . Ne
umarmte das Kind und weinte bitterlich.

»Aber Mama, was hast du nur? So Hab'
ich dich noch gpr nicht

gesehen ! "
» Nichts, mein Kind. — Ich will tapfer sein. Ich habe nur jemand

verloren, den ich sehr lieb hatte.«

r
r
r
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Ussek Ilonkklioii
für Xnsbsn unri ^ sttetisn
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8sok ( flsok - Vlussn .

kW SWAIWe SWkkWM SkftllM
fertigt stet« in schnellster sowie bester und sauberer Ausführung

wie bekannt :
ZerrewSohlen »ud Weck . für Mk. 3 .- , geuSht 3.2«
»Naben- „ .. „ (36- 89) . . . „ 2 .6 « . „ 2 .8 «
Damen- .. .. . . „ 2 .2 « . „ 2 .4 «
stmder- (Größe 1S- 19)

bei
1.2 « je 2 Nr . größer

(10 Pfg. mehr

Schllh-Vruder, WiMemklM .
Amalienstraste 27 » hinter der Hauptpost .

ksu «kd « I8srisuns .
iRiMMW

Onrob Hsdsrnadms vvrsokisstsnsr , bsvädrtsstvr u . vislkaok
«rprsdtsr VsrtrstuvASN sovis sigeusr Mräsils diu isb in
ävr I«»gs , jsäs Oksn- an6 LüebsnrLnokbsIästiAung , sei «s
äurok IVinä oäsr Lonns oäsr sonstigs ksklsrbaüs Lamin -
»nlaxsu , ssdnslistsn » unter Llarsntis su dsssitigen , »ovi «

ksl uns miss in sllvn sssllsn ru geben.

Uuckvig icäener
Deispllo » 3131, 6si -I»1i»o« s 26, VÄeMon 3151.

R. 81 ivklings KsvkialgeB '.

Tsgesslizeiger.
(Näheres wolle MM aus den betr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag, deu 11 . Juli .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt-Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematogra- H. Vorstellung.^
Metropol-Theater. Vorstellung.
Zeutral-Kino . Vorstellung-
Luxeum . Vorstellung .
Kaiser-Panorama. Geöffnet von 2 bis 10 Ubr.
Tnrugemeiude. Damenabt . 0. , -̂stS — ^/sio Uhr, Gntestbergfchule, Frauen-

abtcilung !̂s9—^ 10 Uhr, Höh . Mädchenschule .
M ännerturuverein. Allgemeines Turnen 3—19 Uhr« ZsUraltnrnhalle

II . Damenabteilung 6—7 Ubr, Oberrealschule .
Tnrngesellschaft . Mänuer - Riege 8—10 Uhr Realgymnasium, Damen -

abteilyng 8—10 Uhr , Schillerfchule , Mädchenabteilung ^,«7—^/2Ü Uhr
Schillersckule , Damenabt. 8— 10 Uhr , Nebeniusschule .

Schwarz!»aldvereiu. Vereinsabend im „Moninger ".
Bill -Klub. Vereinsabend im »Weißen Berg ".
Stadtgarten-Theater. 8 Uhr Vorstellung. _

5 «
/ « Rabatt 5 "

/ »
gebe ich auf alle noch vorhandenen bratmen Dame«- ««d
Kinderstiefel, trotz den billigen Preisen . Kinderstiefel sind noch
in großer Auswahl vorhanden.

Alle übrigen Schuhwaren billig.

J .Madlener,Auktions- u. Schuhgeschäft,
Rüppurrerftratze 2V.

swxLMI

IksrilksLLSSi »

xsr lütsr 88
dsi 5 liitsr psr Ilitkr 88

RnssGLk ^ sinrRHN « « »

per luter 88 ktz .
bei 5 lütN per l ^tsr 78 ktz .

XSI ^ ISLUVILV » »

per kkuuä 88 uuä 38 ktz .

bei ZM2M1 Lut ?üwä 28 ktz.

1 kkllinl 100 ? kWä
28 Ltz. 24 .78 NL.

6§Llsr IsMvürksl kfcm6 27 ktz.

« i »8Gknv1i

MWMMk ßMEKarlsmke .
Unter dem Protektorate Seiner KSuigl . Hohett de» Erosiherzogs.
Samstag, den 13. J«tt 1012, abends 8/» Uhr,

Stadtgartenfest
verbunden mit der SeburtstagSseier S . K.H. d«s GrostherzogS » gemeru-
sam mit dem Bad . Lribgreuadiervrreiu Karlsruhe unter gefl. Mitwirkung

des Mänuer -Gesaug -Vereins Karlsruhe .
Die verehrt. Mitglieder weiden mit ihren werten Familienangehörigen

zu recht zahlreicher Beteiligung freundl. eingeladen mit der Bitte, den Stadt¬
garten tunlichst in Begleitung ihrer Angehörigen zu betreten.

Orden und Ehrenzeichen, Verbands- und Vereinsabzeichen find anzu-
legen , welch letztere zum freie « Eintritt in den Stadtgarten mit Familien¬
angehörigen berechtigen.

Bei schlechter Witterung fällt die Veranstaltung aus .
Karlsruhe , den io . Juli 1912. Der Vorstand .

8am8tAA , 13 . ^ ull , sbsncig r/z9 br
bsginnsnä,

im klsinen Sanis cisr k̂ sslstalls

aus bssonstsrsr VsrsnlsLSUNg .
Wir Isclsn unssrs usrekriieksn ŝ itglisstsr clsru

snZsbsnsl sin unck bittsn um rastlrsiokss Lrscbsinsn .

Den 7
'
ur ' Nk'Lt .
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Donnerstag , Zreitag, Samstag Im Lichthof Soweit Vorrat

mder rvaschklei - un
KMMOI !

Swpüvlrlt
oNsttsnoUsn ,

Lvlimsrnindsulsl ,
ksilsksuden ,
8vl > «»sni »nv ,

I ^ nollisr -snlilrsl ,
8 Svi §sniio »vi »,
6 flslron »,
I Spivgvl u »«r

liike voll

fir Knaben unü Näüchen , ganz besonders für Sie Schulferien geeignet

4 Larl - rrwärickslr . 4. Knaben - Glusen
Illoäorlsgo

sLwÜieder padiiilst «
voll « ol » L SwNa.

MSStl

Parkettböden ^
werden gereinigt u. gewichst, sowie
das Reinigen von Schau- , Woh¬
nungsfenstern und Glasdächern,
Abwaschen v. Häusernu . alle sonst,
in das Fach einschlag. Arbeiten .prompt u . billig ausgeführt durch ^das Reinigungs -Institut ^I . Käfer, S « l

^ Telephon L8 S 2. ^

LMranr/Fs/ten

Knaben-Slusen Sr . 0—3 Knaben-Slusen Sr. 0—3
aus gestreiften Waschstoffen, hochge- 1 . AH aus gestreift. Regattaürell H weiß Satin, Matrosen' ^ ^schloffen . Größe, - d Matrosenform,abn .Garn. form m. abnehm. Sar «.

Sr . 0—3 4- 7prinz-heinrich-ftazug
gestreift, mit marine Matrosenkrage», zwei» ^ ^
reihtge Zassou, Gotdkaöpfe .

Sr . S - 3 4—7Natrosen. ftnzug . . , . ,weiß, Satin, Stufe mit Ueberkrage», abknöpf- V . OObar, Matrofeoform .

Knaben-/lnzug Sr . 0—3 4—7 Knaben-Mzug Sr. o—r Rnaben-MnzugGk. 4—A 4—7

» SULInkvNllglilNg
^ Lnbsi »

llmandsilvn

- »I. Sislsr
Lsisorstr»« « 228.

Alavier-
stimmen

bä gewissenhafter , ,
und mäßigen Preisen m und
außer Abonnement übernimmt

2. Auns,
Rarl -Friedrichstratze21

(Rondellplatz).

oa- a»streist . «egattaSrell A A HH « ittelform, bleu u. grau H . 75 8 . 75 Jackenform, gestreift, Re- -j, . 2 5 4 . 75mit losem Ueberkrage« . ^ ^ ^ mit weißem Ueberkrage« ^ ^ ^ ^ gattaörell,Matroseukrag. E d/

Posten Knaben-Vasthhosen Großer Posten Rusten-Kittel
SS - 1 .59 1 .95 2.25 2.95

Große Matrosen -Rleiöer s-
weiß Satin, mit marine Sarnitur, ab¬
nehmbar , zum ftussuchen . . . . .

. 8S—tSS

S . H0

« leine Matrosen-« leider », 43—33
weiß Satin, mit marine Ueberkrage«
und Stulpen, zum stussuche» . . . . 4.S0

öatist-« leiöchen
weiß, mit farbiger Schärpe , reizend«
Zasson , sehr kleidsam . . . . . . .

Sr. 43—so

1 .7S
Großer Posten Moustelin-Kleiöer

7.50 9.75 12.50 14.50
Großer Posten wasch -Kleider

1 .75 2.50 S.7S 4.90 H.5S
Zalten-Kittel, «-iß . 4 . 76
Mäüchen-ölusen , fmbig . 2 . 75
Mäöcheu-Slufen , farbig . . . . . . A. 59

Stickerei-Klei-chen
weiß, reizende Zaffons

S.LS 7.SS 9.75

Kusfenkleidchen , ripsfarbig . . . . . 1. 59
Mäüchen-ölufe «, weiß . A. 99
Mäöchen-Slufen , wäß . 4 . 75

Kieler Meldung bedeutend unter Preis.

Hermann Tietz
chchchchchchchchchchchchchchch chch ch ch ch chchch ch <

ch
G
G
s

r

w afferfchläuche
sowie sämtliche Zubehörteile
liefern kn bewährten tltzalitäten

prompt und preiswert . - -

Metz L
Großherzogl . Hoflieferanten

Lngrosr «reuzslr. LI , Telephon Ltg, vetallr «aiserstr. L13.

Luckerer
awpLvllt

5suerkrsut
pvr kknnä LS »

VLrrklskck
per ?kullä MLLe » L- —

ISl - IlMII - s» -!
KopftiVL8eken 1 M .,

mit kttavvll , Li, ll'ssr, Orauilloll 80 ktz.^ ukoedlag.
reqtroi - 7rooicen- «aiago
(eisktr. t-nst-rrookanog ) .

krets «oillgo hier am Pietro, Liaroillsbiooa.
--- «„fortigmig sLmtliobor iirmrardoitsa . —
8trong roollo Spiiioouog . IIvII« Preis».

klrs dlüdsl ,
langjLkrigs frisvuss lies 8okiilsr -, kssidenr- , ssrieciriek-

Wlkolmstädl . Tbester in öorlm,Iksissi 'pIseL , l.sopolcl - unli /lmslisnslrsks - ^vko.

klavierstimmen
E steparaturen

an kugeln , pianinos u . Harmoniums
werden mit ganr deronäerer 5orgkalt
ru mäßigen ? reiren surgelüdrt.

Ludwig Zchweizgut
: : Holüeierant, 4 6rdprinren §ttaße 4. : :

Wims BMenl - RckWO - MM
die beste der Welt .» ivu vnLttnvG sO

40 UsckLrsksnrlrasre40.

in ssrosbsr ^ U8vadl stet8 vorrLtiss.
Lekerl - ^ rsmer , N «lgi-i-fi-isiiriciütr. A.

Nur allem durch dieselbe werden die Federn einer ganz grüvd '
liche« Reinigung unterzogen. Auch übernehme ich daS
Wasche» und Bestreichen der Bettbarchente bei prompter

Bedienung . Das Abholen der Betten geschieht unentgeltlich.

Max Mechtner,
Bettfedern-Reinigungs -Jnstitnt mit elektrisch . Betrieb .

8inä 2u dadsn in äsr 0 . f . UüIIe
sotisn iiofducdkanälung M. b. l
ttitterstr . 1, 2. Ltoetz, 8viris in d

- Expedition d«8 lisrlbr . lagdlnttss.
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Am Müelmeerftage.
London . 10 . Juli . Nach dem „Daily Tele¬

graph " steht zu erwarten , daß das Flottenpro -

aramm. das Minister Churchill am 18 . März
ankündigte, eine Revision erfährt und daß die
englische Seemacht im Mittelmeer nach Beendi¬
gung der Manöver in beträchtlicher Stärke ver¬
beten sein wird .

Paris . 10 . Juli . Zu der Nachricht des „ Daily
Graphic

" von dem Abschluß eines neuen Mit¬
telmeerabkommens zwischen England ,
Frankreich und Italien schreibt , wie es scheint
auf Grund halbamtlicher Auskunft , der „Ma¬
tin " :

Diese Nachricht ist vielleicht nach einem oster an¬
gewandten Ausdruck eine intelligente Borwegnahme
künftiger Ereignisse. Sie ist aber für den Augenblick
last gänzlich unrichtig und enthält in jedem Fall
schwere Jrrtümer . Es ist wahr , daß zwischen Frank¬
reich und England , auf die Anregung von Herrn
« sauith hin und nicht auf die Anregung des
Herrn Poincars , jüngst ein Gedankenaustausch
über das Interesse stattgefunden hat , das den Ab¬
schluß eines Abkommens böte, welches den Status -
otio im Mittelmeer gewährleiste. Dieser Gedanken¬
austausch hat wie alle, die seit einigen Jahren zwi¬
schen Frankreich und England stattgefunden haben,
schnell gezeigt , daß England und Frankreich in voll¬
ständiger Gemeinschaft der Auffassung ihre Gesichts¬
punkte und selbst ihre Pläne wahren . Alles hat sich
jedoch auf eine Unterredung beschränkt , und zu keiner
Zeit hat diese Unterredung sich aus Italien aus -
aäehnt . Der Gedankenaustausch, der zwischen
Frankreich und England stattgefunden hat, entbehrt
also jeder praktischen Betätigung und
wird erst an dem Tage , wo der Friede wieder
hergestellt sein wird , eine Wirkung ausüben
können.

Dagegen glaubt der Berichterstatter des „Echo
de Paris " in London seinem Blatt die Nachricht
des „Daily Graphic " bestätigen zu könnenstndem
er Sinn und Ziel des neuen Abkommens auch
schon folgendermaßen kennzeichnet:

Der Vertrag greift keineswegs dem Inhall des
Vertrags vor , der zwischen den beiden kriegsführen¬
den Teilen Platz greifen wird . Er greift nicht dem
Schicksal der Inseln vor , worüber England in
Rom keinerlei Erklärungen verlangt hat, aber er
bietet sich dar für Italien als die Bürgschaft
seiner neuen Erwerbungen . Er macht
zugleich es für Italien unnötig , den Dreibund
auf das Mittelmeer auszudehnen . Er
leistet ihm kostenlos den Dienst, den der Dreibund
ihm zweifelsohne nur gegen schwere Bezahlung
leisten würde . Das ist der Leitgedanke des Vertrags .
Es sind schon Weisungen an den britischen Botschaf¬
ter und den französischen Botschafter in Rom ge¬
sandt worden . Wir wissen nicht, ob diese schon
Gelegenheit hatten , diese in Rom darzulegen.

Arbeiterbewegung.
Aus der Metallindustrie.

Hannover . 10 . Juli . Nachdem die Industriellen
von Hannover und Umgebung bezüglich der Ver¬
kürzung der Arbeitszeit jetzt Zugeständnisse ge¬
macht haben , haben die Mitglieder desGerwerk -
vereins der deutschen Maschinen- und Metall¬
arbeiter Hirsch - Duncker einstimmig beschlos¬
sen, die Arbeit wieder aufzunehmen .

Streiklage in Frankreich .
Paris . 10 . Juli . In Dünkirchen versammelten

sich gestern an 4000 Dockarbeiter auf der Arbeiter¬
börse und beschlossen , von heute ab in den Ausstand
zu treten .

Die Streiklage in England.
London, 10 . Juli . Die Hafenbehörden gaben ge¬

stern abend bekannt , daß die Lage sich rasch nor¬
malen Verhältnissen nähere . Es ist den Leichter-
firmen gelungen , einen provisorischen Dienst zu or¬
ganisieren. Auf den meisten Dockrs ist die Lade¬
arbeit im Gange , auf vielen sogar in ganz normaler
Weise.

Streiklust in Amerika.
Reuyork , 10 . Juli . Die Heizer und Kohlenträger

der Atlantic -Dampsschiffahrtsgesellschaft fordern
zum Generalstreik auf . Sie verlangen eine
Lohnerhöhung von 10 Dollar wöchentlich.

Letzte Nachrichten.
Kaiser und Kaiserin.

Swinemünde . 10. Juli . Der Kaiser ist heute
morgen kurz nach 8 Uhr an Bord der „Hohen-
zoIlern" unter dem Salut der Festung in See ge¬
gangen und hat die Nordlandreise angetre -
ten . Als Begleitschiffe dienen der Kreuzer „Bres¬
lau" und das Depeschenboot „Sleipner " .

Wilhelmshöhe . 10. Juli . Die Kaiserin ist
heute vormittag 8 Uhr mit der Prinzessin Viktoria
Luise und dem Prinzen Oskar von Preußen hier
eingetrosfen .

Der Reichskanzler in Petersburg.
Petersburg , 10 . Juli . Der Reichskanzler von

Bethmann Hollweg besuchte nach dem Diner beim
Ministerpräsidenten das Volkshaus . Heute vormit¬
tag arbeitete der Reichskanzler und besuchte dann
das Winter -Palais . Heute abend findet ein Ab -
schiedsdiner in der deutschen Botschaft statt ,
zu dem der Kommandant und einige Offiziere des
deutschen Schulschiffes „Hansa "

, der deutsche Gene¬
ralkonsul und die Spitzen der deutschen Kolonie
geladen sind . Heute abend um 11 Uhr reist der
Reichskanzler nach Moskau .

Staaksminister a. D. hobrecht f .
Berlin, 10 . Juli . Aus den zahlreichen Beileids¬

kundgebungen an die Hinterbliebenen des entschlafe¬
nen Finanzministers a . D . Hobrecht sind die folgenden
hervorzuheben: „Seine Majestät der Kaiser und
König haben die Meldung von dem Hinscheiden
Ihres Herrn Vaters , des ehemaligen Staats - und
Finanzministers Hobrecht mit Schmerz und Bedauern
entgegengenommen, und lassen den Hinterbliebenen
Allerhöchst Ihr wärmstes Beileid zu dem schweren
Verluste aussprechen. Auf Allerhöchsten Befehl der
Geheime Kabinettsrat v. Dalentini . —

„Die Nachricht von dem Hinscheiden Ihres von
mir so hochverehrten Gemahls erfüllte mich mit auf¬
richtigster Teilnahme . Mögen Eure Exzellenz in

Karlsruher 'Tagblatt, Donnerstag. 11 . Juli 1912 .
Ihrem tiefen Schmerze Trost an dem Bewußtsein
finden, daß die Verdienste , die sich der Ver¬
ewigte im Laufe seines gesegneten Lebens um unsere
vater ländi sche , wirtschaftliche und kom¬
munale Entwicklung erworben hat, ihm den
Dank des Vaterlandes über das Grab hinaus sichern.
Reichskanzler Bethmann Hollweg .

"

„ Schmerzlich bewegt von dem Hinscheiden Ihres
Gemahls, meines hochverehrten früheren Amtsvor¬
gängers , spreche ich Ihnen meine aufrichtige Teil¬
nahme aus . Das Finanzministerium wird das An¬
denken an seinen früheren Chef stets treu bewahren.
Unterstaatssekretär Michaelis ist beauftragt , mich bei
der Leichenfeier zu vertreten . Finanzminister D r .
L e n tz e.

Berlin, 10. Juli . Im Herbst soll nach dem Wieder¬
beginn der Parlamente eine Trauerkund¬
gebung von der nationalliberalen Par¬
tei veranstaltet werden.

Eine Mordtat aus Kaiser Wilhelmsland.
B« lin, 10. Juni . Aus Neuguinea meldet ein

Telegramm des Gouverneurs , daß in Kaiser Wil-
hslmsland der Paradiesvogeljäger Pe -
tersen mit drei farbigen Arbeitern von Einge -
borenen in der oberen Gogolebene ermordet
worden ist. Eine Strasexpedition ist be¬
reits unterwegs . Die Mordtat ereignete sich in
einem unerschlossenen, dem Einfluß der Verwaltung
bis jetzt nicht zugänglichen Gebiete im Innern des
Gogol-Festlandes von Neuguinea .

Bestrafte Erbschastssteuerhinterziehung .
Metz, 10 . Juli . Die in Frankreich wohnenden

Erben der 1S03 auf Schloß Bettingen verstorbenen
Baronin de Gargan hatten eine falsche Erb¬
schaftssteuererklärung abgegeben insofern , als sie
im Auslande angelegtes Vermögen überhaupt
nicht anmeldeten und von dem inländischen
verschiedenes verschwiegen. Sie zahlten seinerzett
91 427 Erbschaftssteuer . Die Steuerbehörde er¬
hob Zivilklage , worauf die Erben zu 126081
verurteilt wurden . Auf Grund gestellten Straf¬
antrages wurden die Erben von der gestrigen
Strafkammer zur Zahlung von insgesamt 254 349
verurteilt .

Frankreich .
Me Radikalen und die Vahlresorm .

Paris , 10 . Juli . Der Vorstand der demokra¬
tischen Linken und der Republikanischen Ver¬
einigung des Senats , an deren Spitze die
Gegner des proportionalen Wahl¬
systems Combes und Radier stehen,
hat die Mitglieder für nächsten Montag zu einer
Versammlung einberufen , in der die Frage der
Verhältniswahl erörtert und ein „Ausschuß
zur Verteidigung des allgemeinen
Stimmrechts " eingesetzt werden soll. Die
radikale „ Lanterne "

, die das Proportionalwahl¬
system mit unermüdlichem Eifer bekämpft hat,
schreibt heute : „Es ist nunmehr eine beschlossene
Sache : Das Verhältniswahlsystem wird zum
mindesten von der Kammer angenommen wer¬
den . Wird dies auch der Senat tun ? Rach
allem , was man hört, dürfte dies nicht der
Fall sein . Zwischen Senat und Kammer
würde es dann zu einem Zwist kommen, besten
Folgen gefährlich sein können . Es wäre wahr¬
lich viel weiser gewesen , eine so ernste Frage ,
die geradezu die verfassungsmäßigen Grund¬
lagen der Republik berührt, den beiden in Ver¬
sailles zu einem Kongreß vereinigten Körper¬
schaften zur Entscheidung vorzulegen .

Paris , 10 . Juli . Nach einer anscheinend offiziösen
Meldung hat gestern und vorgestern unter dem Vor¬
sitz Delcassss eine Sitzung des Höheren
Marinerates stattgefunden, in der u . a . die
Pulverfrage und der Typ der im Jahr 1913 zu
erbauenden Panzerschiffe erörtert wurden . In dieser
Hinsicht wurde insbesondere der vom Bauausschuß
erstattete Vorschlag geprüft , die schweren Geschütze
in drei Panzertürmen unterzubringen .

Die Wiederherstellung der russischen
Kriegsflotte.

Petersburg , S . Juli . Das Reskript an den
Marineminister hebt die Bedeutung der Anweisung
einer halben Milliarde zur Wiederherstellung der
Kriegsflotte hervor . „Möge der Tag , der Sank¬
tionierung des Gesetzes "

, sagt das Reskript, „nicht
nur ein Tag großer Hoffnung für Rußland sein, son¬
dern auch em Tag großer Verantwortlichkeit für das
Marineressort . Die schweren Wunden , die im
letzten Kriege unserer Flotte , der früher Niederlagen
unbekannt waren , geschlagen wurden , müssen geheilt
werden. Die Flotte muß in ihrer Kraft und Macht,
die der Würde und dem Ruhm Rußlands entsprechen ,
wiederhergestellt werden . Doch diese Wunden als
eine von der Vorsehung gesandte Prüfung dürfen
nicht vergessen werden . Ihrer eingedenk muß da¬
nach getrachtet werden , künftighin Unvollkommen¬
heiten und Fehler der jüngsten Vergangenheit zu ver¬
meiden.

" Das Reskript zählt die in den letzten
Jahren im Marineressort vorgenommene Refor¬
men auf, die nur Vorbereitungsmaßregeln gewesen
seien zur Erreichung des Hauptzweckes , nämlich der
Schaffung einer Flotte , die an Zahl der Schiffe und
an Stärke den Bedürfnissen Rußlands entspräche .
Das Reskript wendet sich zum Schluß an das Pflicht¬
gefühl aller Vertreter der Marine und spricht den
Wunsch aus , daß alle Vorwürfe , die wiederholt
durch die Tätigkeit des Marineressorts hervorgerufen
worden seien , nunmehr der Vergangenheit angehören
möchten und daß das Streben , das ruhmvolle Ver¬
mächtnis der Gründer der russischen Flotte , zu neuem
Leben erwecken und im Marinerestort erstarken möge.
— Das Reskript ist gezeichnet : „Ihr Sie achtender
Nikolai.

"

Die Bereinigten Staaten und Mittel¬
amerika.

London , 10. Juli . Die „Times " melden aus Pa¬
nama vom 9 . cr. : Auf Grund abgegebener Ver¬
sprechungen, die der jetzigen verschwenderischen Re¬
gierung die Herrschaft bis zum Jahre 1916 gesichert
hätten , haben mehrere hervorragende Bürger der
Republik die Vereinigten Staaten von Nordame¬
rika ausgefordert , einen amerikanischen
Kontrolleur für die Finanzverwaltung und
einen amerikanischen Polizeichef einzu¬
setzen . Gleichzeitig verlangen sie em neues Wahl¬
gesetz. Die Verwirklichung dieser Wünsche würde
die Existenz Panamas als eines Halbsouverä¬
nen Staates beendigen .

Marokko.
London, 10. Juli . Die „Times " melden aus

Tanger vom 9 . Juli : Nach allgemeiner An¬
nahme steht die Abdankung Muley Hafids un¬
mittelbar bevor und es gilt als sicher, daß dessen
Bruder , Jusseff Hafid , zum Sultan prokla¬
miert werden wird . Muley Hafid wird seinen
Aufenthalt in Tanger nehmen .

Paris , 10 . Juli . Nach einer Madrider Meldung
habe Canalejas im gestrigen Ministerrat bereits
angekündigt , daß er den Cortes bei ihrem Wie¬
derzusammentritt im Oktober das franzö¬
sisch - spanische Abkommen vorlegen
werde .

Der erste Erfolg der Empörer von
Monastir.

Sonstaalinopel . 10 . Juli . Der Kriegs¬
minister ist zurückgetreten . Der
Marineminister ist mit der Führung der Ge¬
schäfte des Kriegsministers beauftragt worden .

konslantinopä , 10. Juli . In seinem Rück¬
trittsschreiben erklärt der Kriegsminister , Kam¬
mer und Senat hätten das Gesetz , durch das den
Offizieren die Beschäftigung mit Politik ver¬
boten wird , angenommen . Er Halle es aber für
angebracht, daß das Gesetz unter einem anderen
Minister Anwendung finde . Außerdem fühle
er sich infolge der anstrengenden Arbeit der letz¬
ten Tage ermüdet. Das Dekret, durch das der
Rücktrit des Kriegsministers angenommen wird ,
ist von gestern datiert .

Soastantinopel , 10 . Juli . Von Monastir
sind vier Bataillone nach Kruja im Vilajet
Janina aufgebrochen.

Die Geldnot in China.
Peking . 10. Juli . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Die Note , welche der Finanzminister
den auswärtigen Banken überreicht hat, läßt
nur noch eine sehr geringe Möglich¬
keit für weitere Verhandlungen
offen . Der Finanzminister hat in einem Tele¬
gramm an die Provinzen seine Haltung gegen¬
über den Banken begründet . Sein Vorgehen
entspreche den Wünschen der Provinzen . Es
sei ihm unter diesen Umständen unmöglich , eine
Anleihe zu erhalten und er könne daher den
Provinzen kein Geld geben und überlasse die
weiteren Schritte den Provinzen . Die Regierung
hat einige Millionen Taels zur unmittelbaren
Verfügung , aber einige Provinzen sind in großer
Geldnot . Meutereien der nichtentlohnten
Truppen sind nicht unwahrscheinlich. In jedem
Falle würden sich die Provinzen genötigt sehen,
ihre Truppen aufzulösen und ihrerseits Steuern
aufzuerlegen . Beides hat bisher die größten
Schwierigkeiten der Regierung gebildet . Die
fremden Gesandten haben dem Minister die Be¬
dingungen für eine Anleihe auseinandergesetzt
und ihn auf die Folgen aufmerksam gemacht,die ein Abbruch der Verhandlungen
für den Kredit Chinas hätte.

Der monarchische Putsch in Portugal .
Paris , 10. Juli . Aus Madrid wird über den

Putschversuch der portugiesischen Monarchisten ge¬meldet : Man ist Hierselbst überzeugt , daß die ver¬
unglückte Expedition nur unternommen worden sei ,um die Verwendung der von monarchischen Kapita¬
listen hergegebenen Geldsummen zu rechtfertigen .Die portugiesischen Aufrührer seien zweifellos von
den Carlisten unterstützt worden . Die Tatsache,daß die portugiesischen Monarchisten mit Waffen
gut ausgerüstet waren , die aus den Fabriken von
Toledo und Oviedo stammen , sei damit zu erklären ,
daß diese Fabriken die Bestellung im Auftrag einer
amerikanischen Republik erhielten .

Lissabon, 10. Juli . Die Truppen des Kapitäns
Couceiro liegen gegenwärtig bei Sontel -
linho , drei Kilometer von der spanischen Grenze
entfernt , im Kreise Labeceiras de Basto , wo
die Royalisten überall aufständisch sind . Die re¬
publikanischen Truppen drangen nach Cabeeei -
ras ein , das sie von den Einwohnern , die in die
Berge sich zurückgezogen hatten , geräumt fanden .— In der Umgebung von Chavez ist ein zweites
Geschütz der Aufständischen gefunden worden .

Madrid , 10. Juli . Eine amtliche Depesche des
Gouverneurs der Provinz Orense gibt bekannt ,
daß an der Grenze Ruhe herrscht .

Das Deutschtum in Amerika.
Neuyork, 10 . Juli . Beim nationalen Transport -

arbeiterverbande hat sich eine deutsche Abtei¬
lung gebildet.

Unglücksfälle und Verbrechen .
Danzig , 10. Juli . In der vergangenen Nacht hat

die geschiedene Frau Frieda Schirmer , die mit
dem Kaufmann Nathan Schwartz zufammenleble ,
diesen nach vorausgegangenem Streit durch zwei
Kugeln in die Brust zu erschießen und dann sich
selbst die Pulsadern zu durchschneiden versucht.
Schwartz wurde schwer verletzt.

Oberlahnstein , 10. Juli . Wie die „Wiesbadener
Ztg .

" aus Oberlahnstein meldet , fuhr gestern abend ,als eine berittene Abteilung des Feldartillerie -Re-
giments Nr . 23 aus Koblenz auf einem Uebungsritt
den Bahnübergang bei Koppelstein passierte , der
Hilfszug Frankfurt -Köln , der in Oberlahnstein um
7L1 Uhr eintrifft , in den Hinteren Teil der Marsch¬
kolonne . Ein Pferd wurde getötet , drei leicht ver¬
letzt . Ein Kanonier erlitt erhebliche Verletzungen
am Kinn . Er wurde nach Anlegung eines Notver¬
bandes in das Garnisonslazarett Ehrenbreitftein
übergesührt .

Paris , 10. Juli . Der Iuwelenhändler
Bouvier erstattete der Polizei vorgestern die
Anzeige, daß sein eiserner Schrank , in dem sich
Schmucksachen im Wert von etwa 100 000 Frcs . be¬
funden hätten , von Einbrechern ausgeraubt wor¬
den sei. Die Widersprüche, in die sich Bouvier ver¬
wickelte, erregten jedoch den Verdacht des Polizei¬
kommissars , und nach einem scharfen Verhör ge¬
stand Bouvier , daß er selbst den Diebstahl
verübt habe, um die Versicherungs -
summe von 350000 Frcs . zu erhalten . Bouvier
wurde verhaftet . Es heißt , daß außer mehreren
französischen Firmen auch ein deutsches Haus vor
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Kurzem Bouvier Schmucksachen im Wert von
120 000 Frcs . zum kommissionsweisen Verkauf an¬
vertraut habe.

Wieder ein Kassier flüchtig .
Braunschweig. 10. Juli . Der Kassier Albrecht

der landwirtschaftlichen Zentraldarlehenskasse ist
nach Unterschlagung von 35 000 flüchtig gewor¬
den.

Das Grubenunglück in England.
London, 10. Juli . Die Zahl der Toten in der

Cadeby- Grube wird offiziell mit 74 angegeben. Es
sind außer dem Oberinspektor des Reviers , Pickering,
noch zwei andere staatliche Inspektoren getötet wor¬
den. Pickering stellte sich an die Spitze der ersten
Hilfskolonne, die hinunterging. Sein Sohn , der ihn
begleitete, ist verwundet. Eine Rettungs - Ab¬
teilung wurde verschüttet . Während der
Rettungsarbeiten ereigneten sich vier weitere Explo¬
sionen. Bis in die ersten Nachmittagsstunden waren
22 Leichen geborgen, worauf eine Stockung der Ar¬
beiten eintrat , weil die Retter mit Gasen und Schacht¬
einstürzen zu kämpfen hatten. Diele von den Ein¬
gefahrenen waren beim Herauskommen beinahe ohn¬
mächtig , doch meldeten sich für jede Schicht sofort
neue Freiwillige.

Nach der Katastrophe sammelten sich große Men¬
schenmengen an, darunter viele Angehörige der
Opfer. Sie drängten sich um die Schachtoffnung, aus
der die schrecklich verstümmelten Leichen gefördert
wurden . Erschütternde Szenen spielten sich bei der
Rekognoszierung der Opfer ab . Den Donner der
Explosion hörte man vier Kilometer wett .

London, 10. Juli . Der König und die Köni¬
gin besuchten heute abend Cadeby, um aus Anlaß
der Grubenkatastropbe persönlich ihre Teilnahme
zum Ausdruck zu bringen. Von der trauernden
Menge, die am Grubeneingang auf die neuesten
Nachrichten vom Unglück wartete , wurde das
Königspaar ehrerbietig begrüßt. Die Königin brach
beim Anblick der Leichen in Tränen aus . Der König
besuchte am Nachmittag das der Cadeby-Zeche be¬
nachbarte Elsecar -Bergwerk, fuhr ein und arbeitete
kurze Zeit mit der Kohlenpike an einer „abnormen
Stelle "

. Kenaby ist eine kleine Ortschaft von etwa
2000 Einwohnern im Kohlenbecken der englischen
Grafschaft York.

Straßenbahnwagen in Brand geraten !
13 Personen verunglückt!

Mailand , 10. Juli . Wie die „Berliner Mor¬
genpost" von hier berichtet , ist zwischen
Genua und Voltri ein Straßenbahn¬
wagen durch Kurzschluß in Brand ge¬
raten . Von den Fahrgästen , die sich durch Ab¬
springen aus dem mit großer Geschwindigkeit
dahinfahrenden Wagen retten wollten , wurden
zwölf Personen schwer , unter ihnen
dreitödlich , verletzt . Ein weiterer schwer
Verletzter ist bereits im Krankenhaus gestorben .

Opfer der Hitze in Amerika.
Reuyork , 10. Juli . Die östlichen und zentral ge¬

legenen Gegenden leiden fortgesetzt unter der gro¬
ßen Hitze. In Neuyork sind gestern elf Per¬
sonen infolge der Hitze gestorben. InPhiladel -
phia waren 6, in Chicago 9, in Boston 3,in Pittsburg 6 Todesfälle infolge der Hitze zu
verzeichnen, desgleichen mehrere Selbstmorde aus
derselben Ursache . _

Berlin , 10. Juli . Der Kaiser hat den Prinzen
Eitel Friedrich von Preußen L la suite des
2. Seebataillons gestellt.

Berlin , 10. Juli . Aus Marinekreisen erfährt die
„Tägl . Rundschau"

, daß der Chef der Hochsee¬
flotte , Admiral v. Holtzendorff , in diesem
Winter das Kommando der Hochseeflotte abgeben
und voraussichtlich in den Ruhestand treten wird .
Ebenso wird die baldige Ernennung des Vizeadmi¬
rals Capelle, des Direktors des Verwaltungsdepar¬
tements im Reichsmarineamt , zum Admiral er¬
wartet . .

Berlin , 10 . Juli . Der langjährige verdiente Ren -
dant der Kolonialhauptkaffe , Geh . Hofrat Lilien¬
thal , ist nach längerer Krankheit einem schmerz¬
haften Magenleiden erlegen .

Berlin, 10 . Juli . Bon den gerichtlichen Sachver¬
ständigen wurde festgestellt, daß der Defraudant
Haase in hohem Grade hysterisch ist. Er soll einer
14tägigen Beobachtung unterworfen werden.

Berlin , 10 . Juli . Der Geigenkün stier
Bergowitz aus Friedenau ließ in einem Abteil
zweiter Klasse der Stadtbahn , mit der er von
Westend nach Halensee gefahren war , seine wert¬
volle Stradivari - Geige liegen , dle aus dem
Jahre 1713 stammt und einen Wert von 60 000 -K
hat . Als er den Verlust bemerkte , und nun den
Zug durchsuchen ließ, war die Geige verschwunden .
In dem Kasten, in dem sich die Geige befand ,
lagen außerdem noch 1900 in barem Geld und
eine kostbare Krawattennadel .

Hagen. 10 . Juli . Der am 20 . Januar wegen
Giftmordes , begangen an feinem Vater , dem
Besitzer des „Schwelmer Tagblatt "

» vom Schwurge¬
richt zu Hagen zum Tode verurteiüe Rudolph
Miethe , ist heute früh hingerichtet worden , nach¬
dem das Wiederaufnahmeverfahren abgelehnt wor¬
den war.

Norderney , 10 . Juli . Fürst und Fürstin
Bülow , von einer großen Menge stürmisch begrüßt ,
sind zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen.

Stuttgart . 10. Juli . Gestern ist Frau v . Rüme -
lin , die Gattin des verstorbenen Stuttgarter
Stadtvorstandes , auf der Solitude gestorben.

München, 10. Juli . In zahlreichen fränkischen Ge¬
markungen nimmt das Auftreten der Reblaus in
wahrhaft erschreckender Weise zu.

Kertsch, 10. Juli . Durch einen heute niederge¬
gangenen Wolkenbruch wurde ein Drittel der Stadt
überschwemmt. Das Postgebäude und die Kanzlei
des Stadthauptmanns stehen unter Wasser . Bei
dem heftigen Sturm sind auf der See drei Bar¬
kassen gesunken: sechs Mann ertranken .

Budapest. 10 . Juli . Don den bei der Katastrophe
von Oerkeny Verletzten, die nach Budapest ge¬
bracht wurden , ist heute der sechste seinen Verwun¬
dungen erlegen. Drei Schwerverletzte gelten als
unrettbar . Nach einer Version soll die Katastrophe
durch Zersetzung des Ekrasttes , nach anderen durch
Ueberfullung der Granate verursacht worden sein .

London, 10. Juli . Der Spieler Stallmann ,
der gegen das vom Polizeigericht gegen ihn erlassene
Ausweisungsurteil Revision eingelegt hatte , wurde
gestern vom Zioilgericht freigesprochen und
aus der Haft entlassen .
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Skeggionell Emilia , 9 . Juli . Der sozialistische

Kongreß hat eine Tagesordnung der revolutionä¬
ren Fraktion angenommen , die sich für die Aus¬
schließung der Abgeordneten Bislolati , Ca -
prini , Bonomi und Podrecca , und zwar
wegen ihres Verhaltens gegenüber dem König bei
dem Attentat und wegen ihrer Haltung gegenüberdem türkisch-italienischen Kriege, ausspricht .

Caleutta , 10. Juli . Nach Gerüchten , die hier um¬
laufen , sind die Abgesandten des Dalai Lama
in Lhassa von Lhinesenfreunden ermordet
worden . Wie der „Statesman " meldet, wurden sie
von Priestern niedergemacht . — Ferner meldet der
„Englishman " , der Dailai Lama sei durch diese
Nachrichten so erregt , daß er sich entschlossen habe,
sich nach Indien zurückzubegeben.

Si . Johne (Neufundland), 10. Juli . Bei Kap
Broyle wurden Schiffbrüchige der Mannschaft des
Schooners „Empire" Gelandet . Das Schiff war am
30. Juni mit einem Walschifs zusammengestoßen und
dabei schwer havariert , so daß die Mannschaft in Ret¬
tungsbooten flüchten mußte.

Olympische Spiele in Stockholm.
— In der Mannschafts - Konkurrenz rund

um den Mälar - See wurde Schweden 1 ., Eng¬
land 2., Amerika 3. Die deutsche Mannschaft erhalt
also nicht den 2 . Platz.

R . Stockholm , 10 . Juli . Den Weitsprung
aus dem Stand gewann überraschenderweise
Tsiclitiras-Griechenland mit 3,37 Meter gegen Patt
Adams-Amerika mit 3Z6 Meter und B . Adams-
Amerika mit 3,28 Meter . Die Borläufe im Gehen
über 10000 Meter sahen Goulding-Kanada in 47
Min. 15,5 Sek . vor dem bekannten englischen Meister¬
geher Webb und Rasmussen-Dänemark, sowie Uates-
England in 49,43 vor Norman -Südafrika und Dum-
bill -England siegreich.

Bei den beiden zur Entscheidung gelangenden Kon¬
kurrenzen im modernen Fünfkampf , und
zwar im Duellschießen auf 25 Meter sowie im
Schwimmen über 300 Meter (freier Stil ) zeigten die
Schweden die besten Leistungen. Auch in der Gym¬
nastik fielen die Schweden durch gutes Können auf.
Besonderen Beifall fanden die Damenriegen .

dd . Stockholm , v. Juli . (Privattel .) Die Punktzahlder Sieger im Kunstspringen vom Schwung¬brett ist : Günther - Hannover den ersten Preisund die goldene Medaille mit 396,15 Punkten ,Lu der - München den zweiten Preis mit 383,90
Punkten und Behrens - Magdeburg den dritten
Preis mit 368,65 Punkten .

Im Speerwerfen , rechts - und linkshändig,
siegten : Soristo mit 109,42 Meter , Sikaniemi mit
101,13 Meter, Peltonen mit 100Z4 Meter . Alle Sie¬
ger find Finnen .

Im Florett - Fechten siegte Nadi-Jtalien
gegen Speciale -Jtalien und Vendenber-Oesterreich .

In den ersten Runden des Ringens verzeichnen
Oehler -Frankfurt und Gerstäcker -Nürnberg einen
Sieg . Groß -Ludwigshafen , Hauptmann -Düsseldorf
unterlagen . Anderssen -Hamburg schied wegen Ver¬
letzung aus .

R . Stockholm , 10. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Im
Cntscheidungskampf im Kugelstoßen siegte der
Amerikaner Mc . Donald mit dem Weltrekord 15,34Meter . Sein Landsmann und Inhaber des allen
Rekords, R . Rose, erreichte 15,25 Meter . Sidney -
Amerika wurde Dritter mit 13,93 Meter . Ent¬
scheidungslauf 5000 Meter : 1. Kolehmainen-
Finnland 14M,6 Min ., 2 . Douin -Frankreich, 3 . Hot¬
fon -England , weit zurück. Bouin wurde im End¬
spurt mit 1 Meter geschlagen . Im geraden
Turmspringen aus 5 und 10 Meter Höhe
siegten die Schwedinnen Echandon und Regnegell und
die Engländerin White. Das Wasserballspiel
gewann England mtt 6 : 5 gegen Ungarn , das mit
3 : 2 geführt hatte.

Stockholm, 10. Juli . (Eig . Drahtbericht . ) Fürden Entscheidungskampf im 1500 Me¬
ter - Laufen stellten sich 14 Konkurrenten , dar¬unter auch der Deutsche v. Sigel (Berlin ), der inder letzten Runde aber zurückblieb .

In den Borläufen zum 200 Meter - Lau -
fen siegten die Berliner Rau und Her¬mann , während Wenseler (Frankfurt a . M .) dort
schon ausfiel . In seinem Zwischenlauf qua¬lifizierte sich Rau durch einen überlegenen
Sieg mit 22,1 Sekunden über Gerhard (Ame¬
rika ) für die Entscheidung, dagegen wurde Her¬mann nur dritter . Ferner siegte Craeg (Ame¬
rika ) , der Gewinner des 100 Meter -Laufes , sicherin 21,9 Sekunden gegen Jakob (England ).

Im Stabhochsprung qualifizierte sich der deutsche
Meisterspringer Pasemann (Berlin ) mit einer
Sprunghöhe von 3,65 Meter neben den anderen
Konkurrenten für die Entscheidung.

Stockholm, 10. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
Deutsche Reichsausschuh hat gegen die tags zuvor
gefällte Entscheidung, wonach die deutsche Mann¬
schaft im Entscheidungslauf der 400 Meter -Stafette
disqualifiziert wurde , Protest eingelegt . Photogra¬
phische Ausnahmen sollen beweisen, daß der Wechselbeim Uebergeben des Stafettenstabes , der beanstan¬det worden war , in korrekter Form erfolgt ist.Das internationale Komitee wird am Donnerstag
vormittag über den Protest beschließen.

Sport.
Pferde-Renneu. >

er. Dl« Dadenw«il«r Rennen , veranstaltet vom
Markgräfler Rennverein , finden Sonntag , den 28.
Juli , auf dem Rasen bei Neuenburg statt . Es sind
3 Herren -Reiten , 1 Jagd -Rennen und 1 landwirt¬
schaftliches Rennen in Aussicht genommen . Die
Nennungen sind bis zum 20 . Juli , abends 6 Uhr,an das Sekretariat des Rennvereins — Kurverwal¬
tung Badenweiler — zu richten.

Luftfahrt.
Vas fliegende Fahrrad . Der französische Aviatiker

Poulain hat auf dem Aerodrom von Juvisy unter
offizieller Kontrolle den von den Automobilfabrikan¬ten Brüdern Peugeot ausgesetzten Preis für ein flie¬
gendes Fahrrad gewonnen. Er hat mtt seinem in
eine Flugmaschine ohne Motor umgewandelten Fahr¬rad ohne jede Anstrengung die beiden Fäden über¬
flogen , die in 10 Zentimeter Höhe und in einem
Abstand von einem Meter am Boden gespannt waren .
Poulain hat seinen Flug in zwei Richtungen ausge-
sührt . mit dem Wind und gegen den Wind . Mtt

Rückenwind durchflog Poulain eine Strecke von 3 .60,
während er mit Gegenwind eine solche von 3 .30
Metern zurücklegen konnte .

Pari », 10. Juli . Auf dem Flugplatz von Chateau¬
fort bei Versailles stürzten gestern in kurzen
Zwischenräumen zwei Militärflieger , die
Leutnants Boeckel und Garnier , ab . Ersterer
erlitt nur leichte Verletzungen, der zweite trug meh¬
rere Rippenbrüche und eine schwere Wund« am
Brustbein davon.

Avs Mer» und Sommerfrische«.
Larolabad Rappolksweiler. Der Kur - und Bade¬

betrieb zeigt Heuer bereits ein reges Bild . Eine
wertvolle Verbesserung hat das Mineralschwimmbad
erfahren, neben dem Wasser der Heilquelle ist auch
der Schloßbrunnen nunmehr in dasselbe eingeführt,
so daß der stündliche Wasserzufluß zirka 600 Hekto¬
liter beträgt . Das azurblaue Mineralwasser gewährtein köstliches Erfrischungsbad, das bei seiner stets
gleichbleibenden Temperatur von 20 Grad Celsius
bei warmem Wetter äußerst beruhigend auf die
Nerven einwirkt. Besonders durch die Damenwelt
wird dieses stärkende Bad fleißig besucht.

SoziaipMsche Rundschau.
Ein weiblicher Goldschmied.

Die Handwerkskammer zu Harburg hat zum
erstenmal einem weiblichen Gesellen den Meistertitel
zuerkannt. Es ist die Goldschmiedin Fräulein Marga
Jeß aus Lüneburg , die die Meisterprüfung mtt dem
Prädikat „gut"

bestand .
Staatliche Maßnahmen gegen arbeitsunwillige

Personen.
Das badische Ministerium des Innern unterbreitet

der Ersten Kammer einen Gesetzentwurf über die
Ergänzung des Gesetzes über die öffentliche Armen¬
pflege . Die Ausarbeitung des Gesetzentwurfs geschah
auf Anregung der Rechtsschutzstelle für Frauen und
Mädchen in Mannheim und der Rechtsauskunftsstelle
für Frauen in Karlsruhe . Nach dem Gesetzentwurf
ist die Armenbehörde berechtigt, arbeitsfähige , aber
arbeitsscheue Personen , die sich ihrer Verpflichtung
der Fürsorge für Unterhallsberechtigte entziehen und
diese der öffentlichen Armenpflege überlassen, in einer
öffentlichen Arbeitsanstalt oder in einer staatlich als
geeignet anerkannten Privatanstall unterbringen zu
lassen .

Die Unterbringung in einer solchen Anstalt ordnet
der Bezirksrat an , gegen dessen Entscheidung Klage
an den Berwaltungsgerichtshof zulässig ist. Da die
Maßregel im Interesse der Armenbehörde liegt, so
hat diese für die Bereitstellung und Unterhaltung der
Arbeitsanstalten (Armenwerkhäuser) zu sorgen. Den
Arbeitsverdienst verwendet die Armenbehörde zur
Unterstützung der Familienangehörigen , der Rest wird
dem Arbeiter ausgsfolgt . Die Unterbringung in
einer Arbeitsanstalt ist nicht als eine Bestrafung zu
betrachten, sondern als eine besondere Form der
Unterstützung anzusehen. Sobald daher in Anstalten
untergebrachte Personen wieder ihrer Unterhaltungs¬
pflicht eingedenk sein wollen, sind sie zunächst zu be-
Urlauben und sobald sie sich in der Freiheit bewähren ,
zu entlassen .

Vas in -er Veit vorgehl.
sooo Mark für eine Ohrfeige. Wegen Ueberschrei -

tung des Züchtigungsrechts war vor einiger Zeit der
Lehrer Baumgärtner in Kolmar i . Elf. verurteilt
worden . Er hatte einem seiner Schüler während
des Unterrichts eine Ohrfeige gegeben, wodurch das
Trommelfell des Knaben verletzt wurde . Die Affäre
hatte jetzt ein weiteres Nachspiel vor dem Zivilgericht.
Dieses verurteilte den Lehrer Baumgärtner zu 5000
Marken Schadenersatz, weil die Verletzung für den
Knaben eine dauernde Benachteiligung zur Folge
hatte.

Die Gattin eine» Bankiers verschwunden. Das
rätselhafte Verschwinden einer Bankiersgattin erregt
in Königsberg i . Pr . großes Aufsehen. Es
handelt sich um die Frau Helene des Bankiers Papen -
dieck, die in Ludwigsort in der Sommerfrische weilte.
Vor acht Tagen hat die alte Dame unter Mitnahme
einer größeren Geldsumme und mehrerer Sparkassen¬
bücher ihre Pension in Ludwigsort verlassen und wird
seitdem vermißt . Die Nachforschungen nach ihrem
Verbleib sind bis jetzt ergebnislos verlaufen, obwohl
die ganze Umgebung von Ludwigsort von zehn Gen¬
darmen und zahlreichen Einwohnern bis an die Haff¬
küste abgesucht worden ist. Ein Polizeihund hat
keine Spur aufgefunden. Es ist nicht ausgeschlossen ,
daß Frau Pavenoieck einem Verbrechen zum Opfer
gefallen ist. Auf ihre Auffindung hat die Staats¬
anwaltschaft in Bromberg eine Belobnung von 300
Mark ausgesetzt . Die mitgenommen« Sparkassen¬
bücher sind inzwischen gesperrt worden.

Vom Starkstrom getötet. Der zwölfjährige Schul¬
knabe Pajonks in Czernitz (Oberschlesien ) , Sohn eines
Oberhäuers , wollte ein Sperlingsnest am Lei¬
tungsdrahte ausnehmen , kam hierbei aber mit
der Hand dem Draht zu nahe und wurde auf der
Stelle durch den Starkstrom getötet.

Der gepfändete Thronpräteadeat . Im Rathause zu
Pardubitz wird am 15. d . M . eine interessante Zwangs¬
versteigerung stattfinden. Eine Reihe von Habsettg-
keiten des Prinzen Don Miguel von Braganza , der
bekanntlich portugiesischer Thronprätendent ist, wird
dort auf Betreiben eines Prager Gläubigers des
Prinzen öffentlich versteigert werden. Ein gewisser
Robert Pfeil in Prag hatte dem Prinzen vor einigen
Jahren eine Reihe von Darlehen vermittelt,deren Höhe sich auf drei Millionen Kronen
belief. Aus diesen Darlehensoermittlungen hatte nun
Pfeil eine beträchtliche Provisionsforderung ,deren Zahlung er aber von seiten des Prinzen nicht
erlangen konnte . Er zedierte schließlich die Forderung
seiner Frau » und diese klagte die Forderung ein.
Während andere Gläubiger Don Miguel von Bra¬
ganza in zwei Weltteilen vergeblich suchten — er
hatte sich inzwischen mtt einer Millionärs -
tochter in Amerika verheiratet —, fand
das Ehepaar Pfeil , daß er in Pardubitz eine Wohnung
hatte, in der sich pfändbare Objekte befanden. Es
waren allerdings nur ein Bett , ein Tisch, ein Schrank,eine Badewanne , ein Toilettenspiegel und Kleider.
Diese Gegenstände, deren Wert in keinem Verhältnisse
zu der Forderung des Ehepaars Pfeil steht , wurden
gepfändet und ihre öffentliche Feilbietung auf den
15. d. M . ausgeschrieben. Dem Gläubiger scheint es
sich mehr um eine Demonstration zu handeln. Don
Miguel von Braganza , der mtt seiner Gemahlin

weilt, wurde von der
durch das Gericht ver¬

gegenwärtig in London
bevorstehenden Feilbietung
ständigt.

Verhaftung einer internationalen Gaunerbande .
Der Nürnberger Kriminalpolizei gelang die Ver¬
haftung zweier Mitglieder einer internationalen
Gaunerbande , die seit Jahren mittels gefälschter Aus-
weispapere bei den Konsulaten und nationalen Unter¬
stützungsoereinen in Deutschland , Oesterreich , Frank¬
reich , Skandinavien , Nordamerika und anderer Länder
Reisegelder und Unterstützungen erschwindelte . Es
handell sich um den 52- <rhrigen Händler Josef Weiß
aus Budapest und die 36jährige Bäckersfrau Hermine
Hoftowsky aus Chrudim in Ungarn . In ihrem Be¬
sitze wurde eine Unmenge auf die verschiedensten
Namen lautender Heimats - , Geburts - , Trauungs¬
und Totenscheine, ärztlicher Zeugnisse , Empfehlungen,
zahlreiche gefälschte Stempel , sowie eine Buchdrucker¬
presse gefunden. Ein weiteres Mitglied der Bande
wurde in Dresden sestgenommen.

Selbstoperation eines französischen Arzte». Dr.
Regnaull , der Chef des Marinekrankenhauses in
Toulon hat im Krankenhaus von St . Mabdrier im
Beisein zahlreicher Kollegen an sich selbst eine Ope¬
ration am Gelenk des rechten Fußes vorgenommen.
Nachdem er im Operationszimmer alle Vorbereitungen
getroffen hatte, nahm er die Operation vor, die 1ZL
Stunden dauerte und vorzüglich verlief.

Allerlei vom Tage . In Offenbach wurde der
vorbestrafte Schuhmacher Kern, der am 4 . Mai ohne
jede Veranlagung einem Mann auf dem Wilhelms¬
platz einen Messerstich in den Arm versetzte, vom
hiesigen Schöffengericht zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt . Er muß diese Strafe , gegen die er Be¬
rufung einzulegen beabsichtigte , wegen Fluchtver¬
dachts sofort antreten . — Vor dem pfälzischen
Schwurgericht Zweibrücken endete nach vier¬
tägiger Dauer ein großer Konkursprozetz aus
der Schuhindustrie . Angeklagt war die 46-
jährige Inhaberin einer Schuhfabrik Philippine Lei-
ninger aus Rodalben wegen betrügerischen Banke-
rotts , ihr 52 Jahre alter Gatte Johann Leininger
und ihr 23jähriger Sohn Michael Leininger ebenfalls
aus Rodalben wegen Beihilfe. Das Urteil lautete
gegen Frau Leininger auf ^ Jahr Gefängnis , gegen
ihren Gatten auf drei Jahre Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust und gegen den Sohn auf 3 ^ Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust. Untersuchungs¬
haft wurde nicht angerechnet. Die auf freiem Fuß
befindliche Ehefrau wurde sofort verhaftet. Weiter
wurden drei Zeugen im Sitzungssaal festgenommen.— Durch den Einsturz eines Baugerüstes an
einer Schweselsäuresabrik in Aachen wurden zwei
Arbeiter getötet und einer schwer verletzt . —
In Viernheim gebar eine polnische Arbeiterin
Drillinge , von denen zwei zusammengewachsenwaren .
Alle drei kamen tot zur Welt ; das zusammengewach¬
sene Paar wurde der Anatomie in Heidelberg über¬
wiesen. — In Ebingen erschoß der 27jährige
Gustav Sauter seinen älteren Bruder Friedrich, von
dem er glaubte, daß er ihm einen Kunden abspenstig
gemacht habe. Der Mörder wurde verhaftet . —
In Lecco sind durch die Explosion der dortigen
Pulverfabrik Fivcchi zwei Arbeiter in Stücke gerissenworden.

Versouallev.
Ernennungen, Versetzungen, Iuruhesehungen rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklassen H bi» S

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten.

Aus dem Bereiche de» Ministeriums de» Großh . Hau¬
ses. der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt : Aussetzer Johann Eißler in Mann¬
heim zum Gefangenwart beim Amtsgericht Neckar¬
bischofsheim .

Etatmäßig angestellt: die Gerichtsvollzieher Wil¬
helm Huber beim Amtsgericht Müllheim und Karl
Heizmann beim Amtsgericht Eberbach.

Versetzt : die Iustizaktuare : Karl Schucker beim
Amtsgericht Pforzheim zum Notariat Mosbach, Peter
Bär beim Amtsgericht Lörrach zum Notariat Wein¬
heim, Ludwig Uhl beim Amtsgericht Mannheim
zum Landgericht daselbst ; die Bureauassistenten: Hein¬
rich Eschenauer beim Amtsgericht Pforzheim
zum Amtsgericht Freiburg und Rudolf Kirch¬
hofs er beim Notariat Meersburg zum Notariat
Pfullendors ; Gefangenwart Karl Braunstein in
Neckarbischofsheim zum Amtsgericht Wiesloch ; die
Aufseher: Oskar Liebermann beim Amtsgefäng¬
nis II in Karlsruhe zum Landesgefängnis Mannheim ,Karl Schowalter beim Landesgefängnis Mann¬
heim zum Amtsgefängnis II in Karlsruhe .

Uebertragen den Iustizaktuaren Ludwig Lerch
beim Notariat Weinheim eine nichtetatmäßige
Aktuarstelle beim Amtsgericht Lörrach, Julius Rein¬
hardt beim Notariat Mosbach und Ludwig Hein¬
rich beim Amtsgericht Mannheim nichtetatmätzige
Aktuarsstellen beim Amtsgericht Pforzheim .

Beamteneigenschaft verliehen : dem Gerichtsvoll-
zieher-Dienstverweser Georg Brandt beim Amts-
gericht Mannheim .

Entlassen auf Ansuchen : Aufseher Wilhelm
Kraus beim Amtsgefängnis I in Karlsruhe .

In den Ruhestand versetzt : Kanzleidiener August
Stüber beim Landgericht Karlsruhe auf Ansuchen
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung sei¬
ner langjährigen treugeleisteten Dienste.
Au» dem Bereich « der Großh . Ministerium» des

Jauern .
Etatmäßig : Schutzmann Theodor Steinkus in

Heidelberg.
Uebertragen : dem Aktuar Otto Klingler in Frei¬

burg eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirks¬amt Freiburg .
Zugeteilt : Aktuar Gottlieb Odenwald in Karls¬

ruhe zum Bezirksamt Wolfach als Revisionsassistent.
Versetzt : die Aktuare : Friedrich Wickert in Frei¬

burg zum Bezirksamt Karlsruhe und Wilhelm Stoll
in Ettenheim zum Bezirksamt Sinsheim .

Zuruhegesetzt: Bureauassistent Johann Dibold
bei Großh . Statist . Landesamt , unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienst« ; Schutz-
mann Albert Becker in Karlsruhe .

Großh . Verwalftmgshof.
Die Beamteneigenschast verliehen: den Wärtern :

August Ehmann und Wolf Oe st reicher , beide
bei der Heil- und Pflegeanstatt Wiesloch : der Wär¬
terin Anna Schütz bei der Heil - und Pflegeanstalt
Wiesloch .

Aus dem Bereiche des Großh. Ministerium, der
Finanzen .

Ernannt : die Bureaugehilfen : Alfred Güntherin Bruchsal, Jakob Köhler in Mannheim , Hermann
Lechner in Freiburg , Friedrich Niebelin Kar^.
ruhe und Georg Rieh in Karlsruhe zu Steuer,
assistenten ; die Untererheber : Christian Ewald in
Königsbach und Konrad Haun in Lauda zu Steuer¬
einnehmern ; der Grenzauffeher Nikolaus Brückner
in Mannheim zum Zollaufseher; der Steuerbote Wg.
Helm Schreiber in Müllheim zum Amtsdiener
beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Heidei ,
berg.

Versetzt : die Finanzassistenten August Hoch,
adel in Eberbach nach Mannheim und Joseph
Pfeffer in Pforzheim nach Lörrach : die Steuer,
assistenten Michael Volk in Wertheim nach Karls,
ruhe und Valentin Ziegler in Villingen nach
Rastatt : der Kanzleigehilfe Georg Schulzin Donaiu
eschingen unter Ernennung zum Bureaugehilfen noch
Karlsruhe : der Steuererheber Franz Hund in Lenz,
kirch nach Mosbach.

Zuruhegesetzt, der Steuereinnehmer Johann Gott . '
stein in Mosbach auf Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste.

Enthoben : der Bureaugehilfe Emil Fischer i»
Karlsruhe und die Untererheber : Baptist Koch in
Wollmatingen auf Ansuchen , Georg Bieller i„
Binau auf Ansuchen unter Anerkennung seiner lang,
jährigen , treugeleisteten Dienste .

S kaalseisenbahnverwaltung.
Ernannt : zum Betriebsassistenten: Stationsvor.

steher Joseph Riester in Offenburg: zum Maschinen.
Wärter: Lokomotivführer Wilhelm Hottinger in
Freiburg : zum Stationswart : Weichenwärter Hein-
rich Herold in Binau .

Vertragsmäßig ausgenommen: als Bahn - und
Weichenwärter : Emil Wan gier von Freiburg,Paul Löw von Ennetach (Württb .), Wam Moog
von Seckenheim, Fidel Neu maier von Mühlen¬
bach, Wilhelm Ruck von Epplingen , Johann Röschvon Riedböhringen , August Baldauf von Unter-
entersbach, Robert Willmann von Falkau .

Versetzt : Bahnmeister Philipp Auer in Unter-
schüpf nach Lauda , Bauasststent Pius Barth in
Durlach nach Karlsruhe ; die Betriebsasststenten:
Hermann Meng in Konstanz nach Petershausen,Karl Bührer in Oberlauchringen nach Bonndors;
die Stationsvorsteher : Christmann Urban in For-
bach-Gausbach nach Berghausen , Peter Old in
Bonndorf nach Forbach-Gausbach ; Lokomotivführers
Heinrich Zimmer mann in Mannheim nach Frei-
bürg ; die Zugmeister: Michael Lehmann in
Offenburg nach Lahr -Stadt , Karl Kullmann in
Villingen nach Karlsruhe , Julius Breisacher in
Karlsruhe nach Villingen ; Magazinsaufseher Emil
Santo in Karlsruhe nach Mannheim ; Station »-
auffeher Peter Großhans in Brühl nach Ketsch ;
die Stationswarte : Philipp Heuberger in Zim¬
mern nach Brühl , Friedrich Götz in Hardheim nach
Zimmern : Wagenwärter Bernhard Des er in
Karlsruhe nach Konstanz: die Schaffner : Simom
Schmid in Bruchsal nach Mosbach. Valentin-
Ohlenschläger in Würzburg nach Rastatt ; dis,
Eisenbahnassistenten: Egon Kahles in Offenburg
nach Lahr -Dinglingen, Friedrich Vogel in Orsch-
weier nach Kippenheim, Alois Wirth in Kippen¬
heim nach Schaffhausen, Karl Ehret in Wyhlen
nach Efringen -Kirchen , Albert Kapp in Hausach
nach Hornberg , Christian Moser ln Hornberg nach
Hausach , Emil Zimmermann in Kehl nach
Mannheim , Franz Köbele in Emmendingen nach .
Mannheim , Hugo Hämmerle in Villingen nach
Biberach-Zell , Hermann Schneider in Neustadt
(Schwarzw .) nach Freiburg , Alfred Biedermann
in Friesenheim nach Hockenheim, Ludwig Heim in
Hockenheim nach Lauda ; die Bureaugehilfen : Albin
Ziegler in Gutach b . H. nach Peterzell -KLnigs-
feld, Wilhelm Zwiebelhoser in Gernsbach nach
Karlsruhe , Karl Geier in Seckach nach Wertheim,
Heinrich Gehring in Neustadt (Schwarzw .) nach
Wehr , Otto Sätzler in Schlierbach nach Heidel-
berg, Lokomotivheizer Ludwig Bickel in Mann¬
heim nach Waldshut .

Zuruhegesetzt: Bauassistent Karl Burk in Mann¬
heim, unter Anerkennung seiner langjährigen Neuen
Dienste: die Lokomotivführer Egidius Wittenauer
in Freiburg , Ludwig Freisinger in Karlsruhe,
Wilhelm Pleuler in Basel, unter Anerkennung
ihrer langjährigen Neuen Dienste ; Zugmeister Bal¬
thasar Stuck in Karlsruhe bis zur Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit; Wagenwärter Friedrich
Klohein Karlsruhe unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste; Schaffner Joseph Heck¬
mann in Mannheim unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste; Bremser HeinrichBecker in Lauda unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste.

Entlasten : Bureaugehilfe August Sturm in Kon¬
stanz (auf Kündigung).

Gestorben: Bureaugehilfe Erhard Ga mp in
Basel.

Musllicher Kautschuk aus Aschen.
Mit Rücksicht auf die zum Teil schon erfolgreichenVersuche der Industrie zur Herstellung von künst¬

lichem Kautschuk dürfte ein neues Verfahren von
Interests sein, über das der deutsche Generalkonsulin Amsterdam soeben berichtet. Ein niederländi¬
scher Staatsangehöriger , der viele Jahre lang
Universitätslehrer in Japan war , hat ein Verfahren
erfunden , um aus frischen Seefischen künstlichen
Kautschuk herzustellen . Die Erfindung ist bereits
in einigen Staaten patentiert . Das Verfahren,
dessen Einzelheiten naturgemäß geheim gehaltenwerden , besteht darin , Seefische mit 15 bis 16 Pro¬
zent natürlichem Kautschuk zu vermengen , wodurch
ein Stoff erzeugt wird , der ebenso biegsam und
widerstandsfähig ist wie Kautschuk, jedoch viel bil¬
liger ist . Das Preisverhältnis soll sich wie 1,25 : 3
stellen. Außerdem soll sich der künstliche Kautschuk
in kürzerer Zeit vulkanisieren lasten und dabei
den großen Vorteil besitzen , durch Benzin und Hitze
nicht angegriffen zu werden . Bei der Herstellungwird aus dem Fischfleisch noch Eiweiß als Neben¬
produkt gewonnen . Zur Verwertung des Verfah¬
rens hat sich bereits eine Aktiengesellschaft gebildet,die in Amuiden eine große Fabrik bauen läßt-
Dort seht man auf diese Fabrik wegen Ihres vor¬
aussichtlich bedeutenden Verbrauchs von Seefischen
große Hoffnungen .
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tjuckschwerdt u . Co ., Berlin . . Ratschläge

, nd Mitteilungen für Einjährig -Freiwillige des deut¬
en Heeres vor ihrem Diensteintritt" von Boysen ,
geheftet »tt 1 .50.

Verlag M . Hentschel , Berlin - Wilmers -
horf . . Zerbrochene Tafeln " von Balder Olden.

. Landeszenlralen
von Regierungs -

Aeorg Stilke , Berlin ,
sgr Säuglingsschuh und die Aerzte
eat Pistor , geheftet 1 .—.

A . Hartlebens Verlag Wien . „Illu¬
striertes wiener Patiencebuch" von S . Ulmann, ge¬
bunden 3.—.

W . Spemann , Stuttgart . „Die Schwer¬
hörigen in derSchule und der Unterricht für hoch¬
gradig Schwerhörige in Deutschland

" von Dr . Arthur
Hartmann , geheftet «tt 2 .—.

Vermischtes.
cf' Die ausgespielte Witwe. In einem

noblen Pariser Klub saß kürzlich ein elegantes
am Spieltisch. Und um sie herum stand der ganze

fashio -
!S Trio

Klub und sah voll höchster Spannung dem Spiele zu;
war es doch durchgesickert, daß der Einsatz nicht
schnöder Mammon , sondern eine junge, hübsche , mit
allen nur erdenklichen Liebreizen ausgestattete lustige
Witwe war , die allerdings auch — nebenbei gesagt —
der nötigen Moneten nicht entbehrte. Alle drei
waren in die lustige Witwe regelrecht verknallt, und
keiner wollte sie dem andern abtreten . Duellieren ?
Das hatte gar keinen Zweck. Lange wogte die Be¬
ratung der Freunde hin und her, bis schließlich einer ,
zweifellos der geistvollste des Trios , den erlösenden
Ausweg fand . Er schlug kurzerhand vor, die Witwe
beim „Ecarte" auszuspielen. Der eine der drei war
ein junger Offizier und hatte kein Geld , aber einen
berühmten Namen ; der zweite war einer der ersten

„Elegants " des Seinebabels und hatte kein Geld ; der
dritte war der Sohn eines hervorragenden Politikers
des zweiten Kaiserreiches und hatte kein Geld. So fiel
denn auch der anfangs gehegte Plan ins Wasser ,
doch der Formalität halber gleichzeitig 15 VOO Frc ».
zum Einsätze zu machen » damit der Gewinner doch
nicht so ganz „ohne " vor die hübsche lustige Witwe
treten könnte . Der Schluß des Spiels erfolgte unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit, so daß man nicht weiß,
wem nun die Witwe ihre kleine Hand reichen muß;
aber auf jedön Fall muß der Gewinner jedem der
Unterlegenen die stattliche Summe von 1 Million
Francs als Schmerzensgeld auszahlen, was ihm aber
—wie wir in Erfahrung gebracht haben — bei der
„ kleinen Mitgift " nicht schwer fallen wird.

Islserspliiseks Kulsbsriekls.
10 . 1813 .
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»ii-ii»t» .
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»reiieer ösel . 183V,
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tecideri», . 18 '/,
Iieien drtiiptet.

kttankkui -l <8lltt .-LSrss .) r «ai »Ic1ui »9 (Litt . SSise )
«et » ! ««5t« i,i » . . . . 189 .89 <8odIirS).

„ tetn.-Sreiiel . . . 39.79 «Vo Setlk-süieOie -eil.
„ d»ii»» . 89 .188 di- 1918 . 199.38
„ 1» i« . 29«.«8 SV- V» Seildreni. « d.
„ 2sr>! . 81.133 di- 1918 . 99 -
.. §rk«slr . 89.933 «Vo Prelis, tonrei! »»-
.. Ne» . 81 .828 ^Lnlibsi' di! 1913 . 190.90

Snileiiirde»! . 8V. V« 8V- V» Srest. te» . mt.
Sezsiee»! . 15.27 di- 1913 . 39.99
8V,V» Ü!!ld!-t »i«ide . . 39 .99 «V» Sei - «ei. ». 1901
3V° 30 .29 »Vö .. .. , .1998 99 199.-
3-/>V° Srxii . teer»!- . . 99 .- »Vo .. .. , - 1911 »--
«V, Osiieur . düeide, 1921 . . . 10080
Vsrtsrr. ksiörnte . . . . 98 .39 3V- V» Sei. t,i .,dg .i.k. 98.20
«Vo S»»!» 1889 . . . . 99.89 3V-V°S- i .t»i.,d!,.i.«d. 93.80
«Vo Serie» . 88 — 3 'äVo Sei. «»leide ».
ii-zer. tiiireets . 91.28 1392,9 «. 90.78
8söi;cke 8»vk . 127.29 3V- V° Sei. «»!. , . 1900 90.30
vrkmlrrlisr öaati . . . » 121.30 S' /- V» .. .. , . 1902
Vsutü:!» krrrd . 255V. 3'/- °/° .. »- 199«
Nzesale-cssiimssärt . . . 137 — SV- V° „ .. 1997 83.80
»re-ieer Seid . 18«. - «°,̂ itdei». Sis.-Ssid
üe-ierr. Isoierdend . . . 132V, Vidr . 1921 . . . . 99 -
kriäüiiril'l . 138 - dt SV-V- wem. ll; z.-5d.
Kimn. ilrräisdruk . . . . 135 - i>tidr. 191« . . . . 89. -
Zldeetld. Seid,. 12«V, «VoS»!!.Ae»t-r.».1S92 90.75
Siieier ieud». 133.80 «V« Nrde». ae»e . . . 39V-

154 ^2 172 —
Ssidemer Siirtedi . . . . 231 -L «Vo3»«. Si» t- r. , .19>9 89 -
j-rsrstttte . 173 - !iii . di-deeie-ke-eü-ch. 118.«0
S-iu - dirldi« . 139 .— t-»«ot»irt Seiieiderz . 1«9.30
üs -flkkier. I88V« Sei. «»!!!»- ». Seietsdr. 517 .-
8- imirni kltlmg» . . . . 98 .29 S Se«kf5cks8r!<- v. 5üdrr-

leniee ! ! krt. 8 5eksii! . . . 880 -

ielnerdelil .-I»«. >»» >. 818-/«
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Veisdei» . —.—
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Iteriüntrck», . . 121 -V
ted-U tkrtsöi . . . . 18g>/s

tieieiir: tut.

ALokdSi»«.)
»estsrr. tireilllsltree . . 298V,
üeetiide Seed . 288 '/-
9i!i»»!e-I»» i»»M . . 188V.
»reiieer üesd . 183V,
Ueekded» . 183.—
temdentie . 18 '/«
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!e»i .
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190.39k » 6
199 .39b - <1
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88.- 8
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203 -/.
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118.-
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I78V,
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281 '/,
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2«1.70
288.—
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S1V,
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It.-»d!ig. .

«V, °/<> »»M . t-det-
dedii .

Xeutitdi. Snuteel . . .
»nretiudeiit .
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teeien : teet, -der etil!.
8ni >» n M»eddSr»«.1

9I >L
98' /.

8«».-
3V. °/-

»eetiir. Skeilteitle»
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187-/.
W >/,
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18 '/,
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281.-
178 -
188-/,
188V,

1S- V,
288 '/-
188.-

18V.

183 VL
183V.
178.-

P«»»l»k/öl!ll1l»1>.
8»/» Inte _
«°/o de!!« « . . .
8"/» Perl»,ine » !n . I
«V. Serbe» . . . .
«V, Kerner . . . .
«V» terde» jiiSilir.)
lürdeeleee .
Seezse Stt»»» » .
ienzn« !>>rir . . . .
Sie liiit« .
Sieiielsee .
»e Seerr .
Sediiee» .
keetreni .
»eiitielie . . . . .

leeieu !titi>.

92.«S
98 -

98.90
89.89

298 -
881.—

1721.—
1978 .—

IKS.—
199.—
121 —

7«.—
98.—

Sl»r >»«. 8te»«S2» ez>»t>»» ,
1992 didr.

«t 1997 . . . .
3'/.°/. ' . 1993 didr.

>b199S . . . . 89 .—K- S
3V» ,°» 1888 . . . —
8°/- n» 1839 . . . 89 .99
3V» nn 1398 . . . 82899
3°/, im 1897 — 82.89 S

« V- 'L

^ eurs/s ^

Tuppvn
sinil iV >« kssKvnI

Kllein evkl miß rilem NSsmen un «> kßen Svkulnnsi ' Irv ^ iLnevLSiei ' n .

„ k-ar Uso b/IsZso ist nur riss Sssts gut Zsnug !"

je«.
eichen
kirnst-
r von
ivnsnl
ländi -

lang
ahren
lichen
ereits
ihren .
Mlten
Pro-

durch
und

l bil-
25 : 8
schuk
dabei
Hitze
llung
eben-
rfah-
ildet,
läßt-
Vor¬

sitzen

kür ü !s

LSI8C
8al,nIcofkerL^ "L°K

besckläxen unck gutem 8ckloL, ckiverse
Xuskükrungen unck Qröüen

lVlk. SS.- . 42.50, 31 .—, 24.—,

Herren- ZctMskokier
mit Lckutrdügel , Linsatr, d/lessing-
descklägen u. 8ckIoL, besväkrtes bsbr.
h«ic. 44.50, 34_ _ 29 .50 , 20 .50,

Coupekofker, ^870^ .
'

patentgrikk mit gutem Lcklok, an cken
Lcicen genabt . . /Vik. 5.75, 4 .50,

Coupekoffer , NLo'
em,

'
mit gutem LcdloL, Lckutreclcen unck
lVletallgckienen . d/ik. 10 .75, 9 .50,

klusenkokker/L !L "
pappe, mit gutem Kiemen u . tlanck-
gritt . . . - 3 .15, 2 .25, 1 .75,

NutIc»rtons,L ^ L
/Vletaüsinlassung unck Kiemen

E 2 .85, 1 .95, I .7S.

f-fan6la8cken , ?icker?E .
'

vollgesckn . form , guter Kugel unck
8ckloü . dttc. 3.25, 2.75,

ttanälascken, Z^Ln.
form , mit gutem Kugel, futter unck
8cklo8 . /Vlk. 9.85, 8.75,

Nancktascken
lecker — mit la ZckIoÜ unck Onki

dilc . 17 .50 , 16.50,

keiseleklüre m grob ^usvvakl .
Sekknolkter

s. SfM/rew

SM Vwckner' ^

OonnergtaA , 6en II. Mi
f^eituZ, 6en 12 . ^uli

668ellW > 8t6I' kLSP ,
WsülM R W- M M - kWMIMW.
49 V^a ! c?8ii-S88S 49. lelsption 579.

llirektsn Import » von
50 ftg . an bis 7.u äsn

allsickelnsteo llualltkitsii . ^lUspsii -asss 7.

Kskiolfeln
LU8gsi 's>fts , gmkfsllsnäe

8iskls - KsriMIn
per rsnlner nun 8,30

3 k-kunü 22 ?fg.
empiiekll

kür Meäkrverksiiler!
swpüsdlt ru cksu billigsten Kreisen

Sn1 «^n »» pp «n
SIsi - unck ttopiei -Alikl ,
I„L» «rIip » p »« n»

Ronlsdüvl, ! » !»
S1,Iii §« ck« »»n
Svki -vidlinl « »
Vinck1» ck« >».

Sv1u »« ii»pr »p1, «-, in Lriek- unä LLnrleikonnat.
Ule Lotten 8vkl -vid «»» i-on ,

Iksrl kug. vulkiwr ,
Ksisvnslnsss « SV .

dleu eröffnst:
Msi ' Irgi ' ssonsln . 4V »

^ smilien -Hnrelge «
— Verlobungen, Vermählungen , Geburten , Todesfälle —

velWWk ms iiv
stark verbreiteten , in Karlsruhe und Umgebung in allen Kreisen

gelesenen

s« il>a WlL
109 . Jahrgang. — AeÜeste u. MigsteTageszeitung in Karlsruhe
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Ükkeoe
'

Bürofräulein
für ein Baugeschäst alsbald gesucht .
Bewerberinnen müssen perfekt steno¬
graphieren , Maschinenschreiben, mit den
einfachen Büroarbeiten vertraut sein
und selbständig arbeiten können . Of¬
ferten unter Nr . 92 an das Tagblatt¬
büro erbeten.

Von hiesiger erster Firma wird per
1 . August eine in Maschinenschreiben
und Stenographie perfekte

Kontoristin
gesucht und sind ausführliche Offerten
nnt Gehaltsansprüchen und möglichst
mit Photographie unter Nr . 9V ins
Tagblattbüro zu richten.

Verkäuferin.
Suche für mein Spezial -Putz-

geschäst eine tüchtige, branche¬
kundige Verkäuferin , welche ver¬
steht, mit feiner Kundschaft zu
verkehren. Adresse rm Tagblatt¬
büro zu erfragen .

Lauffrau ,
unabhängige , für vormittags von 7 bis
11 Uhr per sofort gesucht . Zu erfragen
Adlerstraße 40 , 2 . Stock.

Gesucht junge , unabhiing ., reinl .
Frau , die für alleinsteh. Herrn etwas
Hausarbeit und Wäsche nebenbei ver¬
richtet. Gest . Offerten unter Nr . 79
an das Tagblattbüro erbeten.c MnnNed

Spedition .
Ein rühriger , gewandter und er¬

fahrener Geschäftsmann wird als

Vertreter
einer erste « Speditionsfirma für
Mittelbade « und die Pfalz mit Sitz
in Karlsruhe gesucht . Reflektanten
mögen ihre werte Adresse mit den
nötrgen Unterlagen unter Nr . 68 ins
Tagölattbüro befördern lassem

Aelteres Mädchen sucht Stellung
im Waschen u . Putzen , auch Büro¬
reinigen . Zu erfragen Gervinus -
stratze 6, 2 . Stock links .

Ige . , zuverl . Frau sucht Monats¬
stelle oder andere Beschäftigung :
Waldstr . 85 , 1 . Stock , Seitenbau .

Büglerin ,
geübt in Blusen u . Kleidern , empfiehlt
sich in außer d . Hause : Gocthestr . 33IV .

MnnUek

Schreibbüro .
Maschinenschrift!. Arbeiten , Zeugnis -

abschr., Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstraße 4.

lim

Mädchen -Gesuch .
Suche auf 15. Juli ein fleißiges

Mädchen für Küche und Hausarbeiten .
Zu erfragen Hofkonditorei Keck, Kaiser¬
straße 82.

Auf 15. Juli wird ein jüng . , fleiß.
Mädchen bei hoh. Lohn für Haus - u.
Küchenarbeit ges. Näh . Kaiser - Allee 91 .

Auf 15. Juli wird ein braves ,
ehrliches , fleißiges Mädchen ge¬
sucht . Näh . Kaiser -Allee 59 , Lad .

Ein ordtl . Mädchen findet ange¬
nehme Stellung bei guter Bezah¬
lung : Schützenstr . 20 , 2 . Stock .

Ans 15 . Juli ein ordentliches

Mädchen
gesucht , das bürgerlich kochen und
alle häuslichen Arbeiten besorgen
kann , gegen gute Bezahlung : Kaiser¬
straße 74 , 2 Treppen .

Jüngeres Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht : Vor¬
holzstraße 36, parterre .

Köchin
die gut kochen kann und auch etwas
Hausarbeit besorgt, zu kleiner Familie
auf 1 . September gesucht . Offerten
unt . Nr . 31 ins Tagblattbäro erbeten.

Junges Mädchen
zur Mithilfe in der Haushaltung so¬
fort gefucht: Bernhardstraße 11 UI r .

Fleißiges Mädchen für Küchen- und
Hausarbeit (nicht kochen) nach ausw .
gesucht . Lohn 25 -F . Auskunft Eisen¬
lohrstraße 20 , 3 . Stock.

Mädchen-Gesuch.
Ein ehrl . , williges Mädchen , das sich

gerne allen Häusl . Arbeiten unterzieht,
wird bis 15. Juli gesucht . Näheres
Wilhelmstraße 2 im Laden.

Suche ein tüchtiges Mädchen auf
15. Juli für ein Geschäftshaus
gegen guten Lohn . Vorzustellen
Zähringerstraße 76, 1 . Stock .

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen ,
welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterricht , findet sofort gute Stelle . Zu
erfragen Goethestraße 23 , 3. Stock r .

Weg . Erkrankung meines Mäd¬
chens suche ich per sofort für Küche
u . Hausarbeit ein tüchtig ., braves

Mädchen
gegen hohen Gehalt .

Frau A. Gärtner ,
Kaiserstraße 211 , 4 Treppen .

Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen zur Bei¬
hilfe in die Küche : Waldstraße 67,
Eingang Ludwigsplatz ._
^ Stellen finden per sofort :
^ Zimmermädchen für Saison ,

> sowie Alleinmädchen , die kochen
können, durch Luise Zeller

Witwe , Hirschstraße 25 , Hinterhaus II ,
gewerbsmäßige Stellenoermittleriu .

Für den Vertrieb einer patentamtl .
gesch. sehr leicht verkaufst Neuheit ,
suchen wir zum Besuche von Privaten
noch 2 bis 3 Reisende gegen Vergütung
von Tagesspeseu und Provision .

Dieselben erhalten gründliche An¬
leitung für den Verkauf . Tägl . hoher
Verdienst .

Nur gut belmmundete Herren ge¬
setzten Alters wollen sich Donnerstag
abend , zwischen (5 und 7 Uhr , oder
Freitag vorm ., zwischen 10 und 12 Uhr,
vorstellen bei

Wilh . Schille Sr Co ^
Rüppurrerstr . S9 .

Junger Commis
oder Lehrling

für ein Kurz- und Wollwarengeschäst
auf 1 . September oder 1 . Oktober ge¬
fucht. Offerten unter Nr . 43 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schreiner-Gesuch .
Ein tüchtiger Schreiner Kanin so¬

fort eintreten bei
S . H . Ebbecke fr „

Bau - und Möbelschreinerei ,
Hirschstraße 44.

Chauffeur ,
der auch mit Pferden umzugehen ver¬
steht, für Lieferungswagen gesucht .
Offerten unter Nr . 82 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

5 Mk. täglich Verdienst
durch Vertrieb eines leicht verkäuflichen
Gegenstandes finden fleißige Lmte .
Offert , unter Nr . 32 ins Tagblattbüro
erdeten ._

Nebenverdienst .
Hiesiges Unternehmen sucht Ver¬

käufer od . Verkäuferin . Mitte
Stadt . Erforderlich groß . Zimmer
u . kleine Kaution . Offerten unt .
Nr . 71 ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufmännische
Lehrstelle.

Junger Mann aus achtbarer Familie
mit guter Schulbildung gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 65 ins Tagblattbüro
erbeten.

Hausbursche -Gesuch .
Solider junger Mann für Haus¬

arbeiten findet dauernde Stellung .
Stefan Gärtner , Waldstr . 57/59 .
Ein jüngerer Hausbursche (wenn

auch vom Lande) , wird bei gutem
Lohn sofort gesucht : Restaur . z. „ Lrom -
peter von Säkkingen "

, Kaiser-Allee 9.

Frrhrknecht .
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintteten .
Düngerabfuhr - Gesellschaft Karls¬
ruhe, Herrenstraße 12 , 2 . Stock.

MMe
Mädchen gesetzten Alters sucht

Haushälterinstelle
bei besserem Herrn . Offerten u.
Nr . 48 ins Tagblattbüro erbet .

UrcknMii. -VeWr!
Reparaturen aller Systeme

prompt und billig .
Riedel L Co„ Telephon 2979 .

Mköuke
Schönes , gut gebautes

Einfamilienhaus
im Stadtteil Daxlanden , in schön.,
ruhiger Lage , in nächster Nähe
der Haltestelle der zu erbauenden
Straßenbahn , bestehend aus 5
Zimmern , Küche , Badezimmer ,
Waschküche , sowie schön. Gemüse -
und Vorgarten zum Preise von
«fl 11000 zu verkaufen . Offerten
erbitte an die Exp . des „Allgem .
Anzeiger " in Daxlanden zu richt .

Schönes 4 NnmerhauS
mit Bad rc. , Miete 3070 «4l ist für
48 000 «4! zu verkaufen durch Schmitt ,
Hirschstraße 43.

Verkaufe oder vertausche mein
rentables

Wohnhaus
m . Einfahrt , 2stöck. Hintergebäude
u . gr . Hofraum Ludwig -Wilhelm -
straße 17 in Karlsruhe . Franz
Feyerlin , Konstanz , Hussenstr . 17.
» » » « » « » » « « » « » « » »
» »
» Einfamilienhaus a . Rich .- »
G Wagnerplatz , bestehend aus O
O 10 Zimmern , großen Die - O
O len , Dienstbotenräumen u . *
O sonst , reichst Zub ., m . ein - O
« gebaut . Warmwasserheizg . ck
G und Warmwasserbereituna , G
» elektr . Licht rc . rc . äußerst O
» billigst zu verkaufen oder »
O gegen günstig geleg . Bau - O
« Plätze zu verkaufen . Of - «
O feiten unt . Nr . 56 ins Tag - G
» blattbüro erbeten . *
» »

I « Bulach
ist ein kleines Anwese « mit großem
Garten bei ca. 8999 Mark An¬
zahlung billigst M verkaufen . Gefl .
Offerten unter Nr . 7073 ms Tag¬
blattbüro erbeten.

Bauplätze , lastenfrei , in westl .
Lage , Straßenkost , bez ., ohne An¬
zahlung zu verkaufen . Offerten u .
Nr . 72 ins Tagblattbüro erbeten .

Mmim
(Fabrikat Acker¬
mann ) wirb mit
fünfjähr . Garan¬
tie fast um die

Hälfte des Ankaufspreises abgegeben.
Teilzahlung gestattet.

Heinrich Müller ,
Wilhelmstraße 4e , parterre .

Seltene Gelegenheit !

Piano ,
aus k. Hofpianofabrik , nur kurze Zeit
gespielt, für 380 -4! zu verkaufen. An¬
schaffungspreis 800 Ritterstr . 11
bei Stöhr ._

Zwei Chiffonnieres , 2 eint , und 3
zweitür . Schränke , 3 Waschkommoden
mit und ohne Spiegelaufsatz , mehrere
gute Betten , 2 Vertikos , Diwane ,
Sofas , Küchenschränkc, Tische und
Stühle , Sport - und Kinderwagen
sowie eine Parste Spiegel , Bilder und
verschiedenes ist preiswert zu verkaufen.

D . Gntmann » Rudolfstraße 12.

Herrschaftliche Einfamilienhaus !
mit Garten , 10 Zimmer , Veranda , zu verkaufe « . Näheres daselbst. W

Oelgemälde
Meister
bot zu
: Erhal
richspl

alter , guter , sowie bekannter Meister der Neuzeit sind wegen Umzugs zu
jedem nur annehmbaren Gebot zu verkaufen. Die Gemälde sind alle
m paff. Rahmen und bester Erhaltung . Anzusehen ohne Kaufzwang
9—1 und 2—7 Uhr : Friedrichsplatz 9 , unter den Bögen .

Möbel aller Art , antike u . mo¬
derne , einzelne Stücke , billig zu
verkaufen . Große Auswahl . Fried¬
richsplatz S, unter den Bögen , S b.
1 und 2—8 Uhr geöffnet . Ansichi
frei .

Trumeaux
sehr große, -4! 30 .—, Plüschdiwans
«F 35 .—. Chaiselongues «4! 24 —
per Stück . Möbelhaus Werner ,
Schloßpl . 13, Eingang Karl -Friedrichstr .
Höchst seltene Kaufgelegenheit l
Kunstwerk der Holzbildhauerei .

2,45 h . , 2,20 br .,
0,70 tief , seltenes

Prachtstück, für Weltausstellung gef. ,
für 3200 «4! zu verkaufen.
Julius Löffel, Karlsruher Mee 11,
Durlach , Endpunkt der elektr. Bahn .

Eine gebr . gut erhalten . Diwan ,
nur aus gutem Hause , zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preisang . u .
Nr . 66 ins Tagblattbüro erbeten .

Diwan .
Ein fast »euer Diwan ist wegen

Platzmangels zu verkaufen : Kaiserstr . 94
im 2 . Stock.

Fast neue pol . Chiffonniere , kom¬
plett . gut . Bett , Waschkommode ,
schöne Plüfchgarmtur , Nachttisch ,
Stühle , eis . Kinderbett , Tisch mit
eich. Platte , alles billig zu ver¬
kaufen : Uhlandstraße 12, parterre .

Billig zu verkaufen eine gebr .
Bettstelle mit Rost , sowie 2 Sofas :
Scheffelstraße 38 , 2. Stock .

Wegen Wegzug sind einige Bette »
und Möbel , noch verschiedener Haus¬
rat sofort billig zu verkaufen : Herren¬
straße 16, 4 . Stock.

Dieustboteubett , sehr gut , kann
auch ein kleiner , zweitür . Schrank da¬
zu abgegeben werden : Schützenstr . 19 H .

Zu verkaufen eine ältere Bett¬
statt mit Rost und Mattatze, eine

Sehr billige Möbel ,
Betten v . 10 «fl an , Itür . Schrank
7 -fl , Prunkschrank , Rokoko , So¬
fa , Chaiselongue , fr . bez ., 25 -fl ,
Stühle 1 .50 «fl, Kinderschreibpult
4 «fl Teschirrschränkchen 9 «fl 3
rate

'
Polsterstühle L 3 -fl , 1 Chif¬

fonniere 27 «fl, Linoleum , abgep . ,
250/350 , 10 «fl , Globus 1 .50 -fl ,
Waschkomm . , pol ., 20 -fl , Kom¬
mode , post , 20 -fl , Taburett 2 -fl ,
Tisch 2 -fl . Ausziehtisch 16 «fl, Bil¬
der , 5arm . Gaslüster u . s. versch .
_ Adlerstratze 38 im Hof .
Wiener Schaukelstuhl . . . 10 «4!
schöner Taschendiwan . . . . 28 «4!
Küchentisch mit Schublade . . 8 «4!
Waschtoilette mit Waschgarnist . 5 «4!
Nähmaschine . 15 «4!
schöner Waschtisch . 6 «4!
Waschmange . 18 -4!
Kinderbettstelle (Holz mit Rost ) 10 «4!
vollständige Betten . . von 20 -4! an
Federnbetten . . . . von 6 -4! an
schöner großer Bücherschast . . 15 -4 !
find zu verkaufen :

Lessingftraße SS im Hof
Günstige Gelegenheit für Braut¬

leute . Zwei schöne , massiv pol ., franz .
Bettstellen , Röste , neue Obermatratzen ,
Polster , zus . für 199 Mk . m ver¬
kaufen : Körnersttaße 30, 4 . Stock r .

Schönes Roßhaar
zu einer Matratze für 24 -fl zu
verkaufen : Körnerstr . 30, 4. St . r .

M I HF » (» .), für 3- 4 Person .
All I II brllig zu verk. Off . unt .I Ms Nr . 6 ms Tagblattbüro .

— Gig . —
ein elegantes , so gut wie neu , ist
billig zu verkaufen . Näh . Lachner -
straße 5, 1 Treppe ._

Baillants Badreinrichtungen ,
neue u . gebrauchte , für Gas und
Kohlenfeuerung , mit Emaille - und
Zinkwannen billig . (Kein Laden .)

Näheres Schefselstraße 8.

Sadeeinrichlimgen,
Badeöfen , Wannen , Badeartckel , große
Auswahl , billigste Preise : Schefftt -
straße 60.

kaskoihffpMatt.
GaS - Brat - und Backöfen, Gasplätte -
eisenwärmrr und Plätteeisen , GaSheiz-
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Dezimalwage
(15 Ztr . Tragkraft ) billig zu ver¬
kaufen : Adlerstraße 35, 2. Stock .

Leder-HaMoffer,
wenig gebraucht , für 15 «4! zu verk. :
Kaiserstraße 154 , 4. Stock.

Badewanne.
Gebrauchte , gußeiserne Badewanne

billig zu verkaufen : Rüppurrerstr . 14,
2. Stock des Vorderhauses .

Kochherde-Berkaus.
Sehr gute Herde mit Kupferschiff,

Messtngstange , Brat - und Wärmeofen
sehr billig abzugeben : Karlstraße 20,
2. Hof rechts.

Junker L Rrch-Osen,
Nr . 2, beinahe neu , billig zu verkaufen :
Karlstraße 20 , 2 . Hof.

Für Restaurateure !
Ein Bratrost (Lucullus ) ist billig

m verkaufen . Zu erfragen Kreuz-
straße 37 , 2. Stock.

Nähmaschinen.
Gebrauchte Nähmaschine « unter

Garantie zu verkaufen.
RSHmaschineu- «. Mefferputz-

maschtuengeschäft
von K » vl Lvvwicksvk ,
Mechaniker, Blumenstt . 12.

Tüvschlietzer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor paffend , werden geliefert und
montiert , ebenso werden altere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstratze 9 .

Herrenfahrrad,
Freilauf , gut erhalten , sehr billig
zu verkaufen : Schillsrstraße 50,
Gartenhaus , Eingang Hoftvr .

Fahrrad, Opel, Frei! ., beinahe
neu , für 58 «fl abzugeben . Anzus .
v . 5 Uhr ab : Bürgerstr . 22 , 4. St .

Fahrrad z« verkaufen .
Starkes Geschäftsrad für 38 «4! zu

verkaufen : Humboldtstr . 13 , 4 . St . r.
Krankenfahrstuhl ,

gebraucht, mit Gummireifen , billig ab¬
zugeben : Rheinstr . 32 , parterre links .

Ein gut erhaltener Kinderwagen ,
verstellb ., für 2 Kinder , Marke Brenna -
bor , mit Nickelgest. u . Gummireif , billig
zu verkaufen : Haizingerstr . 10 , patt . l .

Gut erhaltener Kinderwagen
(Brennabor ) billig zu verkaufen :
Morgenstraße 37 , 4 . Stock links .

Kinderliegwagen , gut erhalten,
zu verkaufen : Scherrstraße 8, 1 . Stock
rechts.

Eisschrank,
1 Meter hoch , 1 Meter breit , zu
verkaufen : Stefanienstr . 49, 3 St .

Ein fast neuer , zweitüriger
Eisschrank

und ein
Bücherschrank

sind billig zu verkaufen.
D . Gutmann » Rudolfsttaße 12.

Trockenes Scheitholz, L^ r,
mgeben . Zu erfragen bei E . Schucker ,
Rintheim , Hauptstraße 2 , 2 . Stock.

Hühnerstall
mit 18 Stück Hühner « w . verkauft
sofort : Körnersttaße 33,1 . Stock links .

Für Bäcker .
Mulde , 2,20 Meter lang , sofort »

verkaufen . Offerten unter Nr . 77
Tagblattbüro erbeten.

LLAL Anscuerhoh
per Ztr . 1,50 Mk . frei Haus wist
abgegeben : Akademieftraste 11 .

Jagdhund ,
14 Monate alt , ist wegen Aufgabe da
Jagd billig zu verkaufen . Näber«
Bernhardstraße 11 im Laden.

Deutscher Boxer
weiß, Rüde , ist zu verkaufen : Bvrhok -
straste S , 3 . Stock.

*

lllliikrmclie
Gartenhaus-Gesuch.

Sofort wird ein gut erhaltenes
Gattenhaus zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 13 ins Tagblattbüro erbeten.

Kaufe Altertümer jeder Art,
Münzen , Brillanten , alt . Gold ,
Silber , Platina , Bronzen , Zinn,
Kupfer , alte Waffen , Porzellan ,
Pfandscheine, Briefmarken, Bü¬
cher, Zeitschriften , Stiche , Nipp¬
sachen , antike u . moderne Möbel,
Oelgemälde : Friedrichsplatz 9, La¬
den links , unter den Bögen , 9—12
und 2 —8 Uhr . Telephon SM
Komme sofort ins Haus .

Wern -Auto ,
gebr ., aber gut erhalten , gegen Kaffe
zu kaufen gesucht . Off . unt . Nr . 31
ms Tagblattbüro erbeten.

Z « kaufe« gesucht
gebrauchte Herreu - u . Dameufahr
rüder, auch ohne Mäntel , auch De
fette. Offert , mit Preis unter Nr . 2
ms Tagblattbüro erbeten.

Zu kaufen gesucht
Herren- u. Damenkleider, Schuhe ,
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Frau S . Gutman «, Zäh-
ringerstr . 23. Bitte um Nachricht.

Kaufe
getragene Kleider , Schuhe , Weiß¬
zeug , Möbel . Zahle hohen Preis .

Groß, Markgrafenstraße 16.

Wer «ad Zeitschriften
Kauft fortwährend jedes Quan¬
tum : Sasse , Waldstraße 12.

Brrefrnarken -
Sammler

sucht auf seiner Durchreise in
Deutschland für ea . 100 000 «fl sel¬
tene Briefmarken und ganze
Sammlungen anzukaufen . Ver¬
mittler erhalten hohe Provision -
Ausführliche , nur briefliche Offer¬
ten nebst Preis unter „Philatelist
Hotel Germania , Karlsruhe .

Augen auf !
Ich kaufe : abgelegte Kleider,

Schuhe , Möbel , Betten . SMeo
tümer , Gold - u . Silbergegenstände .
MklitSreffekien , Pfandscheine usw
Zahle höchste Preise . Gefl . Offer¬
ten erbittet

H . Weintraub ,
Kronenstraße 52 . ,

Telegramm !
Zahle die höchsten Preise für ge¬

tragene Kleider , Schuhe u. Stiefel -
Mau schreibe an I . Zimmermaua ,
Durlacherstraße 75 ._ .

Ickksuks
fvrtwährend getragene Herren -
undFrgnenkleider , StiefestUhre«,
Gold . Platins , Silber un»
Brillante «, Militär -Uniformen,
gebrauchte Betten , ganze Ha»»'
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür, weil da»
grostte Geschäft, « ehr wie rede
Konkurrenz.

Gest. Offerte« erbittet
An - «. Verkaufs - Teschäst

MMglalriutk. 22.
Teleph »« L91S .
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